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Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste unserer Stadt,
herzlich willkommen zum diesjährigen Stadtfest! Vom 1. bis 3. Oktober wartet ein attraktives
Programm (S. 29 - 31) auf Sie, maßgeblich gestaltet vom Gewerbeverein Tharandt, den Unter-
nehmen der Stadt und Einwohnern aus allen Ortsteilen. Freuen Sie sich mit mir auf unsere Gä-
ste aus der Partnerstadt Blaubeuren. Gemeinsam wollen wir das 20jährige Jubiläum unserer
Partnerschaft begehen. Schauen Sie vorbei, feiern Sie mit! Erstmals sind der Naturmarkt und
das Bahnwärterhäuschen an beiden Wochenendtagen einbezogen. Machen Sie mit beim
Forstlichen Vereins-Fünfkampf auf dem Naturmarkt. Höhepunkte sind darüber hinaus das 
ELECTRA-Konzert, die Schloitzbach-Regatta, das Badetaler Panopticum, das Feuerwerk so-
wie das sonntägliche Nachmittagsprogramm auf und um den Markt. Doch überzeugen Sie
sich selbst von der gebotenen Vielfalt!

Ihr Bürgermeister Silvio ZiesemerFo
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Sprechstunden des 
Bürgermeisters im 
September/Oktober

Kurort Hartha (ehem. Gemeindeamt)
Dienstag: 
21.09. 14:30 bis 16:00 Uhr
19.10. 14:30 bis 16:00 Uhr

Tharandt (Rathaus)
Donnerstag:
14.10. 15:00 bis 17:00 Uhr

Bitte melden Sie sich vorher telefo-
nisch an. In den früheren Gemein-
deämtern Fördergersdorf und Pohrsdorf
sowie in Grillenburg („Alte Schule“)
und Großopitz (Dorfgemeinschafts-
haus) nach telefonischer Vereinba-
rung: 035203/395-0.

Öffnungszeiten

Rathaus
Montag 08:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:30 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr

Bürger- und Tourismusbüro 
im Rathaus
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr

Das Bürgerbüro Tharandt 
ist am Mittwoch, dem 
29. September 2010 

aufgrund einer Schulung 
geschlossen.

Wir bitten um Beachtung!

Touristinformation in Tharandt 
Buchhandlung „Findus“ 
Montag bis 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr

Touristinformation in Kurort Hartha
Parkhotel „Forsthaus“ 
täglich 08:00 bis 22:00 Uhr

Zimmervermittlung in Kurort Hartha
im Reisebüro „Apex Reisen“
Montag bis 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr

Blaubeurener zum Stadtfest in Tharandt zu Gast 

Wie anlässlich des Besuche unseres Bürgermeisters Silvio Ziesemer im Juli bei seinem
Amtskollegen Jörg Seibold in Blaubeuren vereinbart, wird eine Delegation aus unserer
Partnerstadt zum Stadtfest in Tharandt weilen. Gemeinsam soll das 20jährige Bestehen
der Städtepartnerschaft feierlich gewürdigt werden. Entsprechende Absprachen wurden
mit dem Gewerbeverein Tharandt getroffen. Am Nachmittag des 2. Oktober ist ein klei-
ner Festakt geplant. Die Details werden z. Z. mit unseren Freunden aus Blaubeuren ab-
gestimmt und noch rechtzeitig bekannt gemacht. Wir wollen die Gelegenheit nutzen,
um zusammen mit unseren Gästen eine Veranstaltung in Blaubeuren vorzubereiten.

Eva Baling
Leiterin Tourismusbüro

Am 31. August beendete Dieter Kör-
ner seinen langjährigen Dienst in der
Stadtverwaltung Tharandt. Herr Kör-
ner war zuletzt als Hausmeister im
Kinderhaus Tharandt tätig. Seit 1971
war er bei der Stadt Tharandt in den
verschiedensten Bereichen einge-
setzt. Bürgermeister Silvio Ziesemer
dankte Herrn Körner für seine geleis-
tete Arbeit und wünschte ihm für
den Ruhestand vor allem Gesundheit
und Freude mit seiner Familie.

Pierre Stachuletz
Bauhofleiter

Dieter Körner in den Ruhestand verabschiedet

Mit-Machen!
Es geht nicht nur um den Titel „Erholungsort”, das große Schimpfen ist vorbei! 
Wir lassen Taten folgen. Am Freitag, dem 1. Oktober 2010, 10 bis 16 Uhr steht
uns auf dem Hartheberg (Sonnenbad) ein Schredder zur Beseitigung groben Ast-
werks zur Verfügung, den die Stadt Tharandt finanziert. Nur mit vielen Helfern
wird es uns gelingen das Gebiet einladend herzustellen. 
Also, wenn Sie es einrichten können, kommen Sie uns helfen.

Der Bürgermeister, Herr Ziesemer, freut sich über die Initiative und bedankt sich
schon jetzt bei allen, die mit dazu beitragen, den Titel „Erholungsort“ zu errin-
gen. Weiterhin wollen wir alle doch noch viele schöne Feste auf unserem Hart-
heberg feiern und unsere Gäste, Besucher mit schönen  Anlagen in unserem Tha-
randter Wald erfreuen.

Bitte bringen sie Geräte (Axt, Schaufel, Schub-/Handkarre) mit! Geben Sie
bitte den Einsatz nach Möglichkeit bis zum 20.09.10 unserem Organisator Erhard
Lösche unter Telefonnummer 035203/2851 zur Kenntnis.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Falk Schiffel, Vorsitzender Kneipp-Verein Kurort Hartha
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Nachdem der Landkreis bereits Anfang des Jahres die Fördermit-
tel um rund 264.000 Euro kürzte und der Stadt nahe legte, die
entstandene Finanzierungslücke mit einem freien Träger der Kin-
dertagesstätten zu schließen, ist die Finanzierung des Vorhabens
erneut gefährdet. 
Der Freistaat hat in seinem Haushaltsentwurf für 2011/12
keine Landesmittel für Investitionen im Kita-Bereich vor-
gesehen. Das teilte der Landkreis mit Schreiben vom 29.07.2010
mit. Die für das Projekt im nächsten Jahr geplanten Landesmittel
stehen damit voraussichtlich nicht zur Verfügung. Trotz intensi-
ver Bemühungen der Stadtverwaltung wie auch unseres Partners
Kinderland 2000 gGmbH gab es bislang keine klaren Aussagen,
ob und in welcher Höhe der Freistaat die notwendigen Landes-

mittel noch bereitstellt. Auf den Bericht der Freien Presse vom
06.09.2010, „In Kindertagesstätten droht Baustopp - Lan-
desregierung will Fördergelder einfrieren“, sei an dieser
Stelle verwiesen. Der Freistaat beabsichtigt zwar, bei der Europäi-
schen Kommission das Förderprogramm zur Entwicklung des
Ländlichen Raumes (ELER) zu ändern und Kita-Neubauten för-
dern zu lassen, jedoch wird die Entscheidung darüber erst Mitte
nächsten Jahres zu erwarten sein. Für das Harthaer Projekt wäre
dies zu spät. Aus diesem Grund bemüht sich die Stadt um Kredit-
aufnahme und entsprechende Genehmigung durch das Landrats-
amt. Mit welchen Widrigkeiten die Stadt bei der Realisierung des
Kindergarten-Ersatzneubaus zu kämpfen hat, können Sie aus der
nachfolgenden Übersicht entnehmen:

Freistaat gefährdet Kindergarten-Ersatzneubau in Kurort Hartha

Lfd. Nr. Datum Maßnahmen/Ereignis Ergebnis

1 08.09.2008 Erfassung des Sanierungsbedarfes beauftragt

2 08.12.2008 Ermittelter Sanierungsbedarf vom Planungsbüro Erheblicher Sanierungsbedarf in den Einrichtungen 

vorgelegt Kurort Hartha und Fördergersdorf festgestellt

3 10.02.2009 Sanierungsbedarf im Stadtrat vorgestellt und Der Stadtrat empfahl, einen Wirtschaftlichkeitsver-

beraten gleich zu erstellen:

1. Sanierung der bestehenden Einrichtungen

2. Umbau verschiedener dritter Objekte zur Kita

3. Ersatzneubau

4 02.06.2009 Nach Rechtskraft des Haushaltsplanes wird das 

Erstellen des Wirtschaftlichkeitsvergleiches 

beauftragt

5 15.10.2009 Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung wird Ersatzneubau ist wirtschaftlicher als Sanierung der 

im Stadtrat vorgestellt und beraten bestehenden Einrichtungen oder Umbau dritter Objekte

6 22.10.2009 Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung wird 

Eltern und Erzieherinnen vorgestellt

7 17.12.2009 Entscheidung im Stadtrat Ersatzneubau für die Kindergärten Kurort Hartha 

und Fördergersdorf beschlossen

8 15.01.2010 Fördermittel werden fristgerecht beim Landratsamt Fördermittelantrag 

Sächsische Schweiz - Osterzgebirge für das Förder- Gesamtinvestition: 1.344.700 Euro

programm „Kita-Invest“ beantragt Fördermittel: 890.933 Euro

9 17.02.2010 Entscheidung des Stadtrates zu den Investitions- Beschlossener Haushaltsplan für das Jahr 2010

vorhaben 2010 und Folgejahre
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10 17.03.2010 Änderung der Betriebserlaubnis für die Kindertages- Befristung der Betriebserlaubnis, über den Stand 

einrichtungen Kurort Hartha und Fördergersdorf des Ersatzneubaues ist bis zum 31.10.2010 zu be-

➔ Auflagen! richten, weitere Nutzung der Einrichtungen fraglich

11 17.03.2010 Landratsamt kürzt Fördermittel und teilt mit, dass Finanzierungslücke, Kosten der Maßnahme müssen 

max. 600.000 Euro zur Verfügung stehen, Vorzeitiger reduziert und Nachtragshaushalt erarbeitet werden, 

Maßnahmenbeginn erteilt um die Deckungslücke von 264.000 Euro auszugleichen

12 15.04.2010 Stadtrat beschließt, die Entwurfsplanung für die 

Baugenehmigung zu beauftragen

13 28.04.2010 Gespräch im Landratsamt, mit dem Ziel, eine Kredit- Landratsamt lehnt Kreditaufnahme ab und emp-

aufnahme zu ermöglichen fiehlt der Stadt, mit  einem Freien Träger zusam-

menzuarbeiten und so die Finanzierungslücke zu 

schließen und das Vorhaben realisieren zu können 

14 05.05.2010 Kita-Leiterinnen werden über die Ergebnisse der Kita-Leiterinnen sprechen sich dafür aus, Kita-

Gespräche im Landratsamt informiert Steuerungsgruppe bei der Lösung der aktuellen 

Probleme einzubeziehen

15 11.05.2010 Beratung der Steuerungsgruppe „Entwicklung der Steuerungsgruppe empfiehlt kurzfristige Dienstbera-

Kindertagesstätten“ tung mit allen Erzieherinnen 

16 12.05.2010 Dienstberatung mit allen Erzieherinnen Kriterienkatalog für Freien Träger erstellt, Bereisung

von Einrichtungen eines Freien Trägers sowie Eltern-

-Info-Abend vorgeschlagen

17 18.05.2010 Besuch von Kindertageseinrichtungen in Weinböhla 

18 20.05.2010 Eltern-Info-Abend Eltern über aktuelle Lage und Gespräche mit dem 

Landratsamt informiert

19 20.05.2010 Beratung des Stadtrates Stadtrat beauftragt Verwaltung, mehrere Freie Träger 

um Angebotsabgabe aufzufordern, um eine 

Auswahlmöglichkeit zu erhalten

20 01.06.2010 Kindergarten-Ersatzneubau und Betrieb der Kindertages- Bewerbung von 9 Freien Trägern bis zum 

stätten werden ausgeschrieben 14.06.2010

21 14.06.2010 Stadtverwaltung prüft eingegangene Bewerbungen Bewertungsübersicht

22 15.06.2010 Bewertungskommission (Stadträte, Erzieherinnen, Vorauswahl, Einladung der geeigneten Freien Träger 

Elternvertreter, Vertreter der Stadtverwaltung) berät zur Präsentation im Vereinshaus Erbgericht Kurort 

Hartha 

23 21.06.2010 In die engere Wahl gekommene Freie Träger präsentieren Bewertungsbögen von Stadträten, Erzieherinnen, 

sich öffentlich Elternvertretern, Stadtverwaltung 

24 22.06.2010 Bewertungskommission wertet Präsentationen Entscheidungsvorschlag für den Stadtrat 

der Freien Träger aus
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Annette Wersig 

SB Hauptamt 

25 24.06.2010 Entscheidung des Stadtrates Beschluss des Stadtrates zur Zusammenarbeit mit 

der Kinderland 2000 gGmbH

26 29.06.2010- Gespräche mit Kinderland 2000 zur Vertragsgestaltung

22.07.2010 und Erarbeitung eines sog. Wirtschaftlichkeitsver-

gleiches (Forderung des Landratsamtes)

27 21.07.2010 Landratsamt teilt mit, dass durch den Freistaat Stadtverwaltung fragt beim ILE-Regionalmanagement 

keine Fördermittel für das Programm „Kita-Invest“ nach, ob Kita-Neubauten gefördert werden

im Haushaltsentwurf 2011 eingeplant sind, 

alternativ wird auf ILE-Förderung verwiesen  

28 26.07.2010 ILE-Regionalmanagement antwortet, dass nach Es stehen für 2011 in keinem Förderprogramm die 

derzeitiger Förderrichtlinie keine Neubauten benötigten Landesmittel zur Verfügung. 

im Kitabereich gefördert werden. 

Eine Änderung der Richtlinie muss durch 

die EU erfolgen und wird nicht vor 

Sommer 2011 rechtskräftig sein. 

29 04.08.2010 Bürgermeister weist den Kultusminister Staatsminister teilt mit, dass die Abfinanzierung 

telefonisch auf das Problem hin begonnener Projekte gesichert sei

30 16.08.2010 Stadtrat Oswald und Bürgermeister fragen im Staatsminister verweist die Stadtverwaltung an den 

Rahmen einer Veranstaltung in Tharandt zuständigen Referatsleiter im Kultusministerium 

nach den fehlenden Fördermitteln für 

Kita-Invest ab 2011

31 25.08.2010 Gespräch im Kultusministerium mit dem Dieser teilt mit, dass die Streichung der Fördermittel 

zuständigen Referatsleiter eine politische Entscheidung sei und verwaltungs-

seitig nicht weitergeholfen werden könne. 

Die abschließende Entscheidung treffen die  

Landtagsabgeordneten Ende des Jahres bei der 

Verabschiedung des Haushaltes des Freistaates 

Sachsen 

32 06.09.2010 Gespräch des Bürgermeisters mit dem Dieser teilte mit, dass für begonnene Maßnahmen 

Staatsminister der Finanzen Finanzmittel im Haushalt eingestellt seien und 

sichert Klärung der offenen Finanzierungsfrage zu. 

33 09.09.2010 Beratung und Entscheidung des Stadtrates Der Stadtrat beschließt, die Stellungnahme der 

Stadt Tharandt zum Sachverhalt, um eine 

sachgerechte Information zu gewährleisten und 

auf die Problematik aufmerksam zu machen.
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Wir gratulieren zum Weltmeistertitel

Es scheint alles etwas kleiner angelegt zu sein. Die Medien sind etwas zurückhaltender, die
Zuschauer auf den Rängen sind etwas weniger und sicherlich dürften die Spielerinnen-
gehälter wesentlich geringer sein, als bei ihren männlichen Sportlerkollegen. Dennoch
sind sie etwas Besonderes! Deutschlands Frauenfußballjuniorinnen haben nach 2004 er-
neut die U20-Frauen-Weltmeisterschaft gewonnen. Im Finale von Bielefeld, vor 24.633 Zu-
schauern, wurde Nigeria mit 2:0 bezwungen. Und mit im Kader dabei - die aus Kurort
Hartha stammende 19-jährige Sylvia Arnold. Gemeinsam mit ihrer Zwillingsschwester Ju-
lia entbrannte ihre Fußballleidenschaft bei der SG 90 Braunsdorf. Über den FFC Fortuna
Dresden Rähnitz spielen beide nun seit über vier Jahren für den Universitätssportverein Je-
na in der Frauenbundesliga. Nun gelang der im Mittelfeld agierenden Sylvia der Sprung in
die deutsche U20-Nationalmannschaft. Brillant bereitete sie den Triumph mit der Mann-
schaft bei der WM vor. Costa Rica, Kolumbien und  Frankreich in der Vorrunde, Nord- und
Südkorea und schließlich im Finale Nigeria alle wurden bezwungen. 

Sylvia Arnold mit ihrem Vater Heiko Arnold – Im Namen des Bürgermeisters Silvio
Ziesemer überbrachte die stellvertretende Ortsvorsteherin Antje Lösche die Grüße
und Glückwünsche zum gewonnenen Weltmeisterschaftstitel.  

Sie selbst schoss zwei Tore und bereitete mehrere Treffer vor. Da dürfte wohl die
berühmte Rückennummer 13 eine Glückszahl geworden sein. Wir gratulieren deshalb
unserer Weltmeisterin zu diesem grandiosen Titel! Auch wenn der mediale Rummel in
den letzten Tagen etwas abgeklungen ist und der Punktspielbetrieb beide Fußballerin-
nen wieder vollends ergriffen hat, für Ihre Eltern Annette und Heiko Arnold, war es wie
bei den männlichen Fußballern und ihren Familien. Als sie in der Nacht nach dem Final-
spiel aus Bielefeld zurückkamen, wurden Sie von ihren Hausbewohnern überglücklich
mit einem Glas Sekt empfangen. Zurecht, wie ich meine. 

Harald Weber, Karnevalsverein Kurort Hartha e.V.     

Spenden-
aufruf

Beim Wiederaufbau nach dem Hoch-
wasser 2002 konnten die Stadt Tha-
randt und viele betroffene Bürger  auf
die große Solidarität und Unterstüt-
zung zahlreicher Helfer und Spender
bauen. Nur so gelang es, die Schäden
des Augusthochwassers zu beseiti-
gen. Heute benötigen die Menschen
an der Neiße, in der am meisten vom
Hochwasser 2010 geschädigten säch-
sischen Region, Hilfe beim Wieder-
aufbau. Für uns Tharandter eine Mög-
lichkeit, etwas von der damals erhal-
tenen Unterstützung zurück- bzw.
weiterzugeben, zumal die jetzt betrof-
fenen Menschen keine vergleichbare
Unterstützung von anderer Seite er-
warten können. Große Schäden hat u.
a. die Stadt Ostritz zu verzeichnen,
welche etwa so groß wie Tharandt ist
und auf eine ähnliche Hochwasserge-
schichte zurückblicken kann: 
www.hochwasser-ostritz.de.

Bitte helfen Sie mit und unterstützen
Sie die Einwohner von Ostritz beim
Beseitigen der diesjährigen Hochwas-
serschäden. Auch im Namen der
Stadt- und Ortschaftsräte danke ich
Ihnen herzlich für Ihre Hilfe!

Der Spendenbetrag wird von der Stadt
Tharandt an die Stadt Ostritz überwie-
sen und kommt den Betroffenen un-
mittelbar zugute. Spendenkonto der
Stadt Tharandt zugunsten der vom
Hochwasser 2010 betroffenen Ein-
wohner der Stadt Ostritz:

Bank     Deutsche Kreditbank
BLZ            12030000
Konto-Nr.   1226018
Kennwort   4.9510.100105/HW-Spende

Kontaktdaten der Stadt Ostritz:
Stadtverwaltung Ostritz
Bürgermeisterin Marion Prange
Markt 1
02899 Ostritz 
Tel. 035823-8840
Fax 035823-86584
post@ostritz.de
www.ostritz.de

Silvio Ziesemer 
Bürgermeister 

20 Jahre Wachsmuth Naturstein GmbH & Co. KG

Anlässlich des 20jährigen Firmenjubiläums überbrachte Bürgermeister Silvio Ziese-
mer Frau Karin und Herrn Rüdiger Wachsmuth herzliche Glückwünsche. Zugleich
sprach er seinen Dank für das vielfältige Engagement des traditionellen Familien-
unternehmens im Stadtgebiet aus.

Katja Lötsch, Sachbearbeiter Wirtschaft und Soziales
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Hunde sind schon seit jeher treue Gefähr-
ten der Menschen. Gilt das auch umge-
kehrt? Seit eines Sonntag Morgen habe ich
da so meine Zweifel. Auslöser war ein
großer brauner Haufen, den ich mitten auf
unserem grundstückseigenen Parkplatz
vor der Haustür fand (siehe Bild). 
Es gehört ja schon lange zum Alltag, dass
sich Plastetüten mit abgefüllten braunen
Haufen in unserer Mülltonne wiederfin-
den. Dem Gefährten Mensch ist es sicher
nicht zuzumuten, den Abfall seines Ge-
fährten Hund zu seiner eigenen Mülltonne
zu transportieren. Schnelle Wege sind
eben kurze Wege, da ist die nächste Müll-
tonne nur willkommen. Aber wohin führt
die Tatsache, dass der Gefährte Mensch
dem Gefährten Hund erlaubt, seine Er-
leichterung in sehr präsenter Form vor
den Haustüren fremder Gefährten vorzu-
nehmen bzw. dabei wegschaut (wer fühlt

sich dabei schon gern beobachtet) oder
gar die Entsorgung verweigert? Das stört
den sozialen Frieden der Nachbarschaften,
der menschlichen Gefährten untereinan-
der, dass säht Misstrauen, da regt sich
Zorn. Ist das gewollt? Wollen wir in Tha-
randt zurück in die Zeit von Zäunen, Mau-
ern, dichten Hecken um jedes Haus? Ich
werde an Google schreiben und darum
bitten, nicht nur unsere Straße zu filmen
sondern via Satellit eine Standleitung zuzu-
lassen, damit ich nachschauen kann, auf
wen ich die zivilrechtliche Auseinander-
setzung ausrichte. Spaß beiseite: Jeder hat
mal ein Bedürfnis. Zwischen Gefährten
sollte es üblich sein, verantwortungsvoll
mit dem Zusammenleben umzugehen. Da-
zu gehört auch, dass man Selbstproduzier-
tes nicht auf Kosten anderer entsorgt. Das
gehört zu den Lebenswerten Freiheit und
Verantwortung dazu – auch in Tharandt.

In Dresden gibt es an markanten Stellen
kleine Behälter mit Tüten, die sehr oft ge-
nutzt werden. Aber an erster Stelle sind
die Gefährten gefragt. Vielleicht regt die-
ser Beitrag aber auch einen Dialog zwi-
schen den Hundebesitzern und Stadtver-
waltung an, wie man mit diesem allgegen-
wärtigen Thema umgehen kann. Auf Mei-
nungen dazu bin ich sehr gespannt.

Manfred Böhme, Wohnhaft Tharandt, 
Heinrich-Cotta-Straße 5

Die Gefährten

Hundehalter in der Pflicht!

In seinem Beitrag „Die Gefährten“ weist
Manfred Böhme auf ein anhaltendes Pro-
blem hin. Sein Erlebnis zeigt, wie nachläs-
sig mancher Hundehalter zum Leidwesen
anderer mit seinen Pflichten umgeht. In
diesem Fall ist Herr Böhme auf seinem
Grundstück persönlich betroffen. Solche
Hinterlassenschaften finden sich aber lei-
der auch auf Fußwegen und öffentlichen
Grünanlagen mitten in der Stadt. Es ist also
in unser aller Interesse, darauf einzuwir-
ken, dass unsere vierbeinigen Freunde
eben nichts hinterlassen. Hier ist die Ver-
antwortung eines jeden Hundehalters ge-
fragt. Darauf wurde bereits mehrfach wie-
derholt im Amtsblatt hingewiesen.Im Rah-
men der täglichen Kontrollgänge und 
-fahrten wurden bereits im 1. und 2. Quar-
tal festgestellte Ordnungswidrigkeiten mit
Verwarngeld geahndet. Überdies sind ent-
sprechende Anpassungen in der Polizei-
verordnung der Stadt geplant. Der Ände-
rungsentwurf wird gegenwärtig durch das
Landratsamt vorgeprüft. Hiernach werden
Beratungen mit den Ortschaftsräten sowie
im Verwaltungsausschuss stattfinden, bis
zur Beschlussfassung im Stadtrat. Herrn
Böhme sei gedankt, dass er das Thema aus
aktuellem Anlass nochmals aufgriff.

Holger Jakob
SG Ordnung, Sicherheit, Umwelt

Aus dem Stadtrat berichtet …

Bekanntgabe von Beschlüssen des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse

Die Niederschriften der öffentlichen Teile der Sitzungen des Stadtrates und der stän-
digen Ausschüsse liegen nach Beschlussfassung im Stadtrat beim Hauptamt (bei der
Amtsleiterin) zu den üblichen werktäglichen Besuchszeiten aus.

Einsicht nehmen kann jeder Einwohner wie auch nicht im Stadtgebiet wohnende Ab-
gabepflichtige. Eventuelle Auslassungen (...) bleiben zum Schutz der Interessen Ein-
zelner oder der Stadt auf Dauer unveröffentlicht.

Beschlüsse der Stadtratssitzung 
vom 08.07.2010

Beschluss 77/2010/10: Der Stadtrat beschließt, den TOP 3 als letzen TOP im öffentlichen
Sitzungsteil zu behandelt und den Beschlussantrag dazu nicht zur Abstimmung zu bringen. 
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtige, 12 Jastimmen, 1 Enthaltungen

Beschluss 78/2010/10: Der Stadtrat beschließt, die Wahl der Friedensrichterin und der
Protokollantin in offener Wahl durchzuführen.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtige, 13 Jastimmen

Beschluss 79/2010/10: Der Stadtrat beschließt, Frau Manuela Kürbis, wohnhaft OT Kauf-
bach, Dorfstraße 26, wird für eine Amtszeit von fünf Jahren zur Friedensrichterin gewählt.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtige, 13 Jastimmen
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Beschluss 80/2010/10: Der Stadtrat beschließt, Frau Sybille Reiter, wohnhaft
Roßmäßler Straße 34, OT Tharandt, wird für eine Amtszeit von fünf Jahren zur Protokol-
lantin der Schiedsstelle gewählt. 
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtige, 13 Jastimmen

Beschluss 81/2010/10: Der Stadtrat beschließt, dass der Sperrvermerk für die Haus-
haltsstelle 2.6300.950000.7-020 „Grundhafter Ausbau Am Rehpark“ nach Vorlage des
Zuwendungsbescheides als aufgehoben gilt. 
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtige, 13 Jastimmen

Beschluss 82/2010/10: Der Stadtrat beschließt, den Beschluss „Abschluss eines Leasing-
vertrages für ein Fahrzeug der Bauart „Kastenwagen“ als Transportfahrzeug für den städti-
schen Hausmeister“ zurückzustellen und verweist ihn zur Vorberatung in die Ausschüsse. 
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtige, 13 Jastimmen

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 12.08.2010

Beschluss: 83/2010/12: Der Stadtrat beschließt, der außerplanmäßigen Ausgabe für
„Erwerb Ausstattung FFW“ (HH-Stelle 2.1300.950.00-009) in Höhe von 15.750,00 Euro
zuzustimmen. Die Deckung erfolgt aus „Allgemeine Rücklage“ (HH-Stelle 4.9510.
500100) in Höhe von 15.750,00 Euro.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Beschluss: 84/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die Beschaffung von Ausrüstungsgegen-
ständen für die Feuerwehr (Los 1 - Feuerwehrhelme; Los 2 - Ausstattung der neuen Kamera-
den) in Höhe von 12.558,67 Euro an die Firma Brandschutztechnik Leipzig sowie in Höhe
von 3.180,98 Euro an die Firma Ziegler Feuerwehrgerätetechnik Mühlau zu vergeben.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Beschluss: 85/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die vorliegende Feuerwehrentschädi-
gungssatzung.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Beschluss: 86/2010/10: Der Stadtrat beschließt, das neu erarbeitet Grundlayout (Logo)
der Stadt wird bestätigt. Das neu gestaltete Erscheinungsbild ist in einem allgemein ver-
bindlichen Gestaltungshandbuch zu dokumentieren. Die Gestaltungsgrundsätze sind
von der Verwaltung stringent umzusetzen.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 11 Jastimmen, 2 Neinstimmen

Beschluss: 87/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die Elternbeiträge werden jährlich nach
Vorlage der Betriebskostenabrechnung des Vorjahrs auf 23 % der Betriebskosten im Krip-
penbereich und 30% der Betriebskosten im Kindergarten- und Hortbereich angepasst.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 11 Jastimmen, 2 Stimmenthaltungen

Beschlussantrag: 88/2010/12: Der Stadtrat beschließt die Elternbeitragsatzung der
Stadt Tharandt.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 11 Jastimmen, 2 Stimmenthaltungen 

Beschluss: 89/2010/12: Der Stadtrat beschließt, der außerpanmäßigen Ausgabe für
„Notsicherung und Instandsetzung Burgruine Tharandt“ (HH-Stelle 2.5901.952000-001)
in Höhe von 47.655,00 Euro zuzustimmen. Die Deckung erfolgt aus „Allgemeine Rückla-
ge“ (HH-Stelle 4.9510.500100).
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Beschluss: 90/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die Bauleistung „Sicherungsarbeiten
der geschädigten Wandbereiche“ mit einer Bruttoauftragssumme von 42.152,41 Euro an
das Bauunternehmen Ortwin Trux, Am Spitzberg 6 in 01728 Possendorf OT Bannewitz
zu vergeben.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13Jastimmen

Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses vom 30.08.2010

Beschluss VA 43/2010/07: Der Ver-
waltungsausschuss beschließt, die Nie-
derschrift vom 28. Juni 2010 wird be-
stätigt.
Ergebnis der Abstimmung: 
5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen

Beschluss VA 44/2010/07: Der Ver-
waltungsausschuss beschließt, den mit
Herrn Pierre Stachuletz als Bauhofleiter
bestehenden Arbeitsvertrag am 01.01.
2011 unbefristet fortzuführen.
Ergebnis der Abstimmung:
5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen

Sitzung des Technischen 
Ausschusses vom 31.08.2010

Beschluss TA 38/2010/07: Der Tech-
nische Ausschuss beschließt die Nieder-
schrift der Sitzung vom 29. Juni 2010.
Ergebnis der Abstimmung: 
4 Stimmberechtigte, 4 Jastimmen

Beschluss TA 39/2010/07: Der Tech-
nische Ausschuss beschließt, dem Bau-
antrag und dem Antrag auf Befreiung
von Festsetzungen des Bebauungspla-
nes – Errichtung einer Doppelgarage,
Opitzer Weg 25 (Flurstück 370/14 Ge-
markung Großopitz), OT Großopitz –
wird zugestimmt.
Ergebnis der Abstimmung: 
4 Stimmberechtigte, 4 Jastimmen

Beschluss TA 40/2010/07: Der Tech-
nische Ausschuss beschließt, dem Bau-
antrag – Errichtung einer Doppelgarage,
Erbgerichtsgasse (Flurstück 619/1 Ge-
markung Hintergersdorf), OT Kurort
Hartha – wird zugestimmt.
Ergebnis der Abstimmung: 
5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen

Beschluss TA 41/2010/07: Der Techni-
sche Ausschuss beschließt, dem Bauan-
trag – Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses (Passivhaus) mit Anbau, Erbge-
richtsgasse (Flurstück 567 Gemarkung
Hintergersdorf), OT Kurort Hartha –
wird zugestimmt.
Ergebnis der Abstimmung: 
5 Stimmberechtigte, 4 Jastimmen, 
1 Enthaltungen
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Aus dem Rathaus

Schiedsstelle

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die nächste Sprechstunde der Schiedsstel-
le findet am 12. Oktober 2010 in der Zeit
von 17 bis 18 Uhr im Ratssaal der Stadt-
verwaltung Tharandt statt. 

Sybille Reiter
Schiedsstelle

Beschluss: 91/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die Leistung „Statisch-konstruktive Be-
gleitung und Betreuung der statischen Sicherung der Burgruine“ mit einer Bruttoauf-
tragssumme von 5.500,00 Euro an PENZL-Ingenieure Tragwerksplanung, Geinitzstraße 4
in 01217 Dresden zu vergeben.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 12 Jastimmen, 1 Stimmenthaltung

Beschluss: 92/2010/12: Der Stadtrat beschließt, den Leasingvertrag über das Fahrzeug
„Kastenwagen¡ für den städtischen Hausmeister" mit dem Autohaus „Autocenter Freital,
Renault Kangoo Rapid“ zu einer monatlichen Leasingrate von 204,55 Euro über eine
Laufzeit von 5 Jahren abzuschließen.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Beschluss: 93/2010/12: Der Stadtrat beschließt, der Beschluss-Nr. 35/98/46 - Aufstel-
lung B-Plan „Ortsmitte KO Hartha“ - vom  27.04.1998 der Gemeinde Kurort Hartha wird
aufgehoben.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 12 Jastimmen, 1 Stimmenthaltung

Beschluss: 94/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die Tragwerksplanung Leistungsphase
1 - 4 für den Ersatzneubau des Kindergartens in Kurort Hartha mit einer  Bruttoauftrags-
summe von 12.020,45bEuro und einer Option auf die Leistungsphasen 5 - 8 an das Inge-
nieurbüro Dr. Adler, Waldhäuser 26 A in 01737 Tharandt, OT KO Hartha zu vergeben.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Beschluss: 95/2010/12: Der Stadtrat beschließt, die Planung der Technischen Gebäu-
deausrüstung Leistungsphase 1 - 4 für den Ersatzneubau des Kindergartens in Kurort
Hartha mit einer Bruttoauftragssumme von 11.075,28 Euro an das Büro Riedel & Simon
mbH, Siedlerweg 1 C in 01737 Tharandt, OT Fördergersdorf zu vergeben.
Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen 

Beschluss: 96/2010/12: Der Stadtrat beschließt, das Einverständnis der Stadt Tharandt
zur Herabstufung von Kreisstraßen in Gemeindestraßen besteht derzeit aus Haushalts-
sicht wegen der mit den Übergang der Straßenbaulast verbundenen Verpflichtung und
finanziellen Belastungen nicht. Die Haushaltssituation der Stadt Tharandt verbietet auch
aufgrund der durch den Gesetzgeber veranlassten weiteren finanziellen Belastungen der
Kommunen jede zusätzliche weitere Inanspruchnahme. Sollte gleichwohl erwogen wer-
den, die Straßen herabzustufen, so ist nach Auffassung der Stadt Tharandt durch den
Kreis sicher zu stellen, dass
1. die Straßen in einem einwandfreiem technischen Zustand sind,
2. die entsprechenden finanziellen Mittel zum Ausbau und Instandsetzung er übergebe-

nen Kreisstraßen der Stadt zusätzlich zur Verfügung gestellt werden und
3. die offenen Grundstücksfragen noch durch den Landkreis geklärt werden, da ein Teil

der vorgesehenen  Kreisstraßen, welche herabgestuft werden sollen, sich noch im
privaten Besitz befinden. Die Stadt ist derzeit nicht in der Lage die durch die Ent-
schädigungsverfahren auf sie zukommenden Belastungen zu tragen. 

Ergebnis der Abstimmung: 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen

Stadtratssitzung

14.10.2010, 19 Uhr
Ratssaal Stadtverwaltung 
Tharandt

Ausschuss Kultur, Erholung und
Soziales

23.09.2010, 19 Uhr
Gasthaus Kirchner Kurort Hartha

Verwaltungsausschuss

27.09.2010, 19 Uhr
Ratssaal Stadtverwaltung 
Tharandt

Technischer Ausschuss

28.09.2010, 19 Uhr
Ratssaal Stadtverwaltung 
Tharandt

Schrottcontainer „Erbgerichtsgasse“ Kurort Hartha

Liebe Bürgerrinnen und Bürger,
der Schrottsammelcontainer auf der Erbgerichtsgasse in Kurort Hartha (Feuerwehrgelände) wird von Ihnen gern genutzt. Über Ih-
re Bereitschaft, den Schrott dort abzugeben, freue ich mich. Leider kam es in der Vergangenheit immer wieder zu illegalen Mül-
lentsorgungen. Ich möchte daher darauf hinweisen und um Beachtung bitten: Der Container dient ausschließlich der Sammlung
von Schrott, d.h. Metalle! Er dient keinesfalls der unentgeltlichen Entsorgung von Haushaltsmüll oder Elektrogeräten. Wir waren in
der Vergangenheit immer wieder gezwungen, den Container teilweise auszuräumen, um den „falschen“ Schrott zu entfernen. Das
kostet Zeit und Geld. Hausmüll entsorgen Sie bitte über die üblichen Entsorgungswege (Restmüll-/Biotonne, gelber Sack). Elektro-
geräte werden in der Umladestation „Saugrund“ in Freital kostenlos entgegengenommen. Vielen Dank für Ihre Bemühungen für ein
schöneres Lebensumfeld in unserem Stadtgebiet.

Pierre Stachuletz - Bauhofleiter -
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Allgemeine Arbeiten: Was der Juli zu heiß und trocken war,
war der August zu kühl und zu nass. Das Gras wuchs dadurch viel
schneller als gewöhnlich und wir hatten – bedingt durch den
ständigen Regen – Mühe, es so schnell zu mähen, wie es wuchs.
Bei dieser Feuchtigkeit wuchs natürlich auch das Unkraut beson-
ders gut. Es war bis jetzt nicht möglich, es an allen Stellen zu
„bekämpfen“, aber wir bleiben dran. Auch diverse herunterge-
brochene Äste und umgestürzte Bäume galt es zu beseitigen.

Tharandt: Hecken, Sträucher und Bäume wurden verschnitten.
Der Bauhof war mit vor Ort, als die alten Glocken der Bergkirche
ausgebaut und heruntergehoben wurden. Wir haben diese einge-
lagert und in der darauffolgenden Woche auf die vorbereiteten
Sockel in Tharandt und Grillenburg gesetzt. An dieser Stelle geht
mein Dank auch an Herrn Okonkowski, der uns die notwendigen
Anker (Diebstahlsicherung) kostenlos anfertigte.

Kurort Hartha: Ein Projekt größeren Umfanges wurde in Kurort
Hartha in Angriff genommen. Die Instandsetzung der Turnhalle
wird zum Teil vom Bauhof geleistet. Im August wurden die Glas-
steine der alten Fenster von den Mitgliedern der SG Kurort Hartha
bei einem Arbeitseinsatz ausgebaut. Im Anschluss wurden durch
uns die Stahlrahmen herausgetrennt und das Mauerwerk für die
neuen Fenster und eine Fluchttür angepasst. Weitere notwendige
Arbeiten werden wir im September abschließen.

Großopitz: In Vorbereitung auf das Großopitzer Dorffest wur-
den die städtischen Grünflächen gepflegt und die Straßenränder
gemäht.

Grillenburg: In Grillenburg wurde die kleine Glocke der Tha-
randter Bergkirche aufgestellt.

Pierre Stachuletz, Bauhofleiter

Aktivitäten des Bauhofes im August 2010

Verkaufsoffene Sonntage 2011

Sehr geehrte Gewerbetreibende,
wie jedes Jahr können auch im Jahr 2011 die Geschäfte an bis
zu vier Sonntagen im Jahr öffnen. Die entsprechenden Anträge
für die verkaufsoffenen Sonntage zum Zwecke der Festsetzung
der ordnungsbehördlichen Verordnung richten Sie bitte bis 
31. Oktober  2010 an die Stadtverwaltung, Hauptamt, Frau
Lötsch (gern auch per E-Mail: katja.loetsch@tharandt.de).  

Katja Lötsch
Wirtschaft und Soziales
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Google Street-View sorgt für Ärgernisse
Stadt kann nicht widersprechen, ihre Bürger schon

Manche sehen in Google Street-View die Landkarte des 21. Jahrhunderts. Andere aber
haben nicht die geringste Lust, ihre Hausfassade und den Blick über den Gartenzaun
für Beobachter in aller Welt zulassen. So wie ein virtueller Spaziergang rund um den
Eifelturm bequem zu Hause am PC möglich ist, wird man bald auch auf dem Neumarkt
in Dresden lustwandeln können. Das passt vielen Bürgern überhaupt nicht. Bekannt-
lich muss man es nicht hinnehmen, dass das eigene Haus erkannt wird. Jeder Bürger
hat das Recht, schriftlich oder online bei Google Widerspruch einzulegen. Dann wird
das Haus „gepixelt“. Es genügt der Widerspruch nur eines Mieters, dann muss das
Haus unkenntlich gemacht werden, egal wie der Hauseigentümer dazu steht.

Das Datenschutzrecht schützt nur natürliche Personen. Das heißt, eine Stadt oder
Gemeinde kann nicht kollektiv Widerspruch für alle ihre Bürger einlegen. Zu-
mal es auch Menschen gibt, die nichts dagegen haben, wenn ihr Gebäude oder ihr Zu-
hause für jedermann weltweit im Internet sichtbar ist. Hoteliers oder Inhaber von
Vergnügungsstätten stehen Google Street-View vielfach positiv gegenüber und Städte
selbst präsentieren ihre Museen, öffentlichen Plätze oder Einkaufsmeilen gerne Besu-
chern, die sich vorab informieren wollen.

Die Einwände der Kritiker lauten, dass Personen oder auch Autos, obwohl sie von
Google automatisch „verpixelt“ werden, doch oftmals erkennbar bleiben. Im Internet
kursieren genügend Bilder von Menschen in peinlichen Situationen oder an Adressen,
an denen sie eigentlich nicht gesehen werden wollen. Und Einbrecher? Hier gehen
die Meinungen auch der Kriminalpolizei auseinander.

Einbrecherbanden, sagen Kritiker, können so ihre Raubzüge gezielt planen. Andere
winken ab: Schon bisher seien mit „Google Earth“ Wohnquartiere und Häuser aus der
Vogelperspektive bestens zu orten. Und fällt ein unkenntlich gemachtes Haus nicht
erst richtig auf?

Street View wird zunächst für folgende Städte gestartet: Berlin, Bielefeld, Bochum,
Bonn, Bremen, Dortmund, Dresden, Duisburg, Düsseldorf, Essen, Frankfurt am Main,
Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, Mannheim, München, Nürnberg, Stuttgart und
Wuppertal. Für diese Städte steht der Online-Dienst von Google (www.google.de/stre-
etview) zur Beantragung der Unkenntlichmachung bis zum 15.10.2010, 24 Uhr zur
Verfügung. Für alle anderen Gebiete in Deutschland bleibt dieser Dienst, laut Aussage
von Google, bis auf Weiteres zur Verfügung.

Für Bürger ohne Internetzugang hält die Stadtverwaltung Tharandt Muster für den Wi-
derspruch im Bürgerbüro, Schillerstraße 5 in Tharandt bereit.

Annerose Just
Amtsleiterin Hauptamt

Die Einführung des 
neuen elektronischen 
Personalausweises

Ab dem 1. November 2010 wird der neue
elektronische Personalausweis in Scheck-
kartenformat eingeführt. Im Inneren der
Ausweiskarte befindet sich ein Computer-
Chip, auf dem alle Daten, die bisher auf
dem alten Personalausweis gedruckt wa-
ren, gespeichert werden. Zusätzlich ent-
hält er eine Biometriefunktion zur Iden-
titätsfeststellung. So wird auf jedem Aus-
weis ein digitales Foto gespeichert, wie
bereits beim aktuellen Reisepass. Zudem
können zwei Fingerabdrücke auf freiwilli-
ger Basis in dem Computer-Chip hinter-
legt werden. Somit soll der Ausweis hel-
fen, die Kontrollen an Grenzen und im In-
land zu erleichtern und gegen Missbrauch
besser schützen.
Der neue Personalausweis kann wie bis-
her in vielen Ländern als Reisedokument
verwendet werden. Der Hintergrund zur
Einführung eines elektronischen Perso-
nalausweises besteht darin, dass sich der
Ausweisinhaber im Internet elektronisch
gegenüber Behörden und privatwirt-
schaftlichen Dienstleistungsanbietern
ausweisen kann. Beispielsweise könnte
somit ein Auto direkt im Internet zugelas-
sen werden. Gleichzeitig erhält der Aus-
weisinhaber über ein Zertifikat die Be-
stätigung, dass die von ihm aufgerufene
Website dazu berechtigt ist, seine Daten
abzufragen. Der alte Personalausweis
behält weiterhin seine Gültigkeit bis
zum Ablauf des angegebenen Datums.
Daher besteht für Sie als Bürger keine
Umtauschpflicht. Die Gebühr für den
neuen elektronischen Personalausweis
beträgt 28,80 Euro bzw. die ermäßigte
Gebühr für Bürger bis 24 Jahre beträgt
22,80 Euro. Durch den hohen Qualitäts-
und Sicherheitsstandard des neuen elek-
tronischen Personalausweises ist eine in-
tensivere und individuelle Beratung not-
wendig. Die Bearbeitungsdauer für die Be-
antragung erhöht sich auf ca. 20 Minuten
und für die Aushändigung des Ausweises
um ca. weitere 10 Minuten. Dadurch kann
es zu längeren Wartezeiten im Meldeamt
der Stadtverwaltung Tharandt kommen.
Ich bitte Sie dafür um Verständnis.

Angela Schimmel
Meldewesen
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Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden 
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)
über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen Gemarkungen 
Fördergersdorf, Hartha mit Spechtshausen und 
Tharandt der Stadt Tharandt vom 10. September 2010

Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die Wasserversor-
gung Weißeritzgruppe GmbH, Dresdner Straße 301, 01705 Freit-
al, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192),  das
zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist,  gestellt hat. Die An-
träge umfassen bestehende Trinkwasserleitungen nebst Sonder-
und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in den Gemarkungen För-
dergersdorf (DN 65 - DN 100), Hartha mit Spechtshausen (DN
150) und Tharandt (DN 80 - DN 150) der Stadt Tharandt. Die von
den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen können die eingereichten
Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit vom 4. Ok-
tober 2010  bis einschließlich 1. November 2010 während
der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 09:00 Uhr
und 15:00 Uhr, freitags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr) in der Lan-
desdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, Zim-
mer 2023, einsehen. Die Landesdirektion Dresden erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach  Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit
§ 7 Abs. 4 und 5  der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Ge-
biet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung -
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900). 

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: Nach § 9 Abs. 1
Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönli-
che Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasserversorgung und -
entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Dadurch,
dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird. Ein zuläs-
siger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung
nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur da-
gegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird. Der Widerspruch kann bei der
Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, bis
zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. Entsprechende
Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.

Dresden, den 10. September 2010

Landesdirektion Dresden 
Zorn, Referatsleiter

Bekanntmachungen anderer Behörden
Sitzungstermine und Kontakte 

Ortschaftsräte

Großopitz: 

Ortsvorsteher: Frank Dittrich, Telefon: 37526

Tharandt: 

Ortsvorsteher: Prof. Dr. Otto Wienhaus, Telefon: 30161 

Kurort Hartha: 

20. 09. 2010, 19 Uhr, öffentliche Sitzung, Parkhotel Forst-

haus in Kurort Hartha - Ortsvorsteher André Kaiser,

Telefon/Fax: 035202-52614, E-Mail: andr.kaiser@gmx.de, 

Sprechzeiten des Ortsvorstehers: nach Vereinbarung

Pohrsdorf: 

Ortsvorsteher: Uwe Stoll, Telefon: 37546 

Die Ortschaftsräte informieren 

Bericht über die 7. Sitzung 
des OrtschaftsratesTharandt 

1. Vorstellung des Umweltbildungshauses durch 
Frau Milana Müller - Ausgangspunkt war die studentische
Umweltinitiative der TU Dresden, die in den 80iger Jahren die
Umweltbildung für Studenten initiierte und der auch Frau Mül-
ler und Herr Heinze angehörten. Nach der politischen Wende
wurde das Haus 3 Jahre lang umgebaut: Die gesamte untere
Etage wurde abgerissen und mit Porenbetonsteinen aufgemau-
ert. Es entstand ein Seminarraum für 15 Personen. Seit 18 Jah-
ren befindet sich das Haus im Besitz der Grünen. Die Bildungs-
ziele sind sozial, ökologisch und politisch ausgerichtet. Frau
Milana Müller und Herr Jens Heinze demonstrieren das Leben
im Einklang mit der Natur:
• Ziegenherde im neuen Ziegenstall
• 4,5 ha Feld mit Streifen für Bienenweide
• 10 Bienenvölker
• Hühner
• Kräutergarten
• Teilweise Selbstversorgung durch Ziegen, Hühner und Bienen
• Pflanzenkläranlage
• Holz- und Solarheizung
• Photovoltaikanlage zur eigenen Stromversorgung und zum

Verkauf
Für Tharandt besonders anerkennenswert ist die 13jährige Or-
ganisation des Naturmarktes. Die Ortschaftsräte dankten der
Familie Müller/Heinze für ihr engagiertes Wirken und wünsch-
ten ihnen weiterhin gute Erfolge.

2. Vorbereitung des 5. Tharandter Stadtfestes –Herr H:-M.
Bloßfeld berichtet über den Vorbereitungsstand und die
noch zu lösenden Probleme. Erfreulich ist, dass das Stadt-
fest zunehmend das Fest aller Ortsteile der Stadt Tharandt
wird. Beispielhaft wird die Mitwirkung des Harthaer Elferra-
tes und der Harthaer Unternehmer Gerlach, Jakob und Ba-
bocsai hervorgehoben. Die Vorbereitungen sind im Wesent-
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lichen mit ca. 35 Veranstaltungen abgeschlossen, wobei
zahlreiche Tharandter Geschäfte, der Kindergarten, die
Schulen, die Jagdhornbläser u.a.  beteiligt sind. Besondere
Höhepunkte werden der Auftritt der Band Elektra am
01.10.2010 und das Feuerwerk am 02.10.2010 sein. Proble-
me bereiten noch die Absperrmaßnahmen, die nach den
Ereignissen in Duisburg mit bedeutenden – eventuell auch
finanziellen – Mehraufwendungen verbunden sind. Die
Mitglieder des Ortschaftsrates sagten ihre Unterstützung
bei der Überwindung der neuen Hürden zu. Der Ort-
schaftsrat hatte den Wunsch, dass eine Abordnung von
Blaubeuren anlässlich des 20. Jahrestages der Städtepart-
nerschaft das Stadtfest besucht. Der Bürgermeister infor-
mierte im Vorfeld, dass eine Delegation aus Blaubeuren ih-
re Teilnahme zugesagt hat. Gemeinsam sollten die Stadtver-
waltung, der Gewerbeverein und der Ortschaftsrat dieses
Ereignis vorbereiten (so können zum Beispiel die Blaubeu-
rer von Gastfamilien betreut werden).

3. Kirchglocken – Fast alle Mitglieder des Ortschaftsrates ver-
folgten den Kirchglockenaustausch. Es ist ihnen ein Bedürfnis
Frau Pfarrerin Zuchold, dem Kirchenvorstand und allen Betei-
ligten zu danken für die Vorbereitung und Durchführung des
festlichen Geleites der Glocken nach Tharandt und den spek-
takulären Kraneinsatz zum Einholen der Glocken aus dem
Kirchturm vom Markplatz aus. Dem Bauhof ist besonders zu
danken für den Bau des mit Sandstein verblendeten Glocken-
fundamentes und die Aufstellung der großen Glocke im Stadt-
park. So hat Tharandt hier ein neues Wahrzeichen.

4. Burgruine – Der Ortschaftsrat dankt der Stadtverwaltung für
das rasche Handeln zur Sicherung der Burgruine; dem Stadtrat
gilt der Dank für den Beschluss zur Bereitstellung finanzieller
Mittel in Höhe von 47.655,-Euro für die Notsicherung und In-
standsetzung der Burgruine sowie für die erfolgte Auftragsverga-
be. Besonders anerkennenswert ist auch der Einsatz von Herrn
Ortschaftsrat Schlegel, der als Vorsitzender des Burgen- und Ge-
schichtsvereins die Vorarbeiten fachgerecht begleitete. Im näch-

sten Jahr ist eine dauerhafte obere Mauerwerksabdeckung erfor-
derlich, denn das Eindringen des Niederschlagswassers in das
Mauerwerk ist die wesentliche Ursache des Übels.

5. Radweg – Sehr erfreulich ist das Schreiben des 2. Bürgermei-
sters von Freital an unseren Bürgermeister vom 12.08.2010,
indem mitgeteilt wird, dass der Vorentwurf zum Radweg vor-
liegt und gegenwärtig der Bau für 2011 geplant ist, sofern
beim Straßenbauamt die Mittel dafür bereit gestellt werden
können. Die Gesamtkosten betragen 1,114 Mio. Euro wobei
auf Tharandt 67 T Euro entfallen. Von Herrn Wasner wird auf
eine Fahrradtour am 16. oder 9.10.2010 mit Start 13.00 Uhr
am ehemaligen Rathaus Hainsberg nach Tharandt und zurück
aufmerksam gemacht, um dabei mit Politikern die Radwege-
konzeption zu beraten.

6. Fassade Altbau der FR Forstwissenschaften – Wie eine
Rückfrage des Ortschaftsrates beim Landesamt für Denkmal-
spflege ergab, wird für rund 1 Mio. Euro die Fassade des
Hauptgebäudes der Forstakademie weitestgehend originalge-
treu wieder hergestellt. Dabei werden auch die Dachaufbau-
ten und die Hirschköpfe wieder angebracht. Tharandt erhält
so ein repräsentatives Baudenkmal  für unsere akademische
Einrichtung in alter Pracht zurück! 

7. Schloss – Herrn Prof. Dr. Dr. Krutzsch ist zu danken, dass er
nachdem die Arbeiten an Dach, Fenstern und Innenräumen
abgeschlossen sind, nun auch die Zwiebeln auf den Türmen
der Dächer wieder angebracht hat.

8. Logo und Stadtwappen – Generell wird die entscheidend
modernisierte Internetpräsentation der Stadt sehr begrüßt.
Probleme bereitet die Interpretation des neuen Logos. Nach-
dem dieses  aber durch den Stadtrat mit beschlossen wurde,
sollte zwingend neben dem Logo auch das staatlich bestätigte
Stadtwappen mit verwendet werden, wie es z.B. in Freital
praktiziert wird

Prof. Dr. Otto Wienhaus, Ortsvorsteher 

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Tharandt

Termine der Tharandter Feuerwehren 
im September/Oktober 2010

FF Ko Hartha
15.09.2010, 19:00 Uhr Technische Hilfe Wald
06.10.2010, 19:00 Uhr Abschlussübung

Kd.St.Fördergersdorf
15.09.2010, 19:00 Uhr Wartung u. Pflege der Technik
06.10.2010, 18:30 Uhr Operativtaktisches Studium

Kd.St.Grillenburg
06.10.2010, 18:00 Uhr Einsatzübung am örtl. Objekt

FF Tharandt
28.09.2010, 19:00 Uhr Übungsdienst nach FwDV 3
12.10.2010, 19:00 Uhr Ausleuchten u. Absperren 

von Einsatzstellen

FF Pohrsdorf

15.09.2010, 19:30 Uhr prakt.Übungsdienst

06.10.2010, 19:30 Uhr Beleuchtung an der Einsatzstelle

Jugendfeuerwehr

18.09.2010, 09:00-12:00 Uhr Brennen u. Löschen

02.10.2010 Stadtfest

16.10.2010. 09:00:12:00 Uhr Gerätekunde

Umweltschutzgruppe

16.09.2010, 19:00 Uhr Stoffbezogene Gefahren und Schutz-

massnahmen

Marco Bortenreuter 

Stadtwehrleiter
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Forstwirtschaft in Tharandt

Holzabsatzlage im Moment gut,
Borkenkäfer weiter aktiv, 
Submissionsholz 

Im Moment ist gibt es eine starke Nach-
frage der Sägeindustrie nach Nadelstamm-
holz und Stammholzabschnitten bis hin
zum Industrieholz. Allerdings sollten
Waldbesitzer darauf achten, dass abfuhr-
fähige Holzmengen eingeschlagen wer-
den. So ist pro Holzsortiment mindestens
eine Fuhre, also etwa 25-30 m3, am Wald-
weg zu lagern. Vielleicht bietet sich hierzu
die Möglichkeit der Zusammenarbeit von

benachbarten Waldbesitzern.
In der 3. Kalenderwoche 2011 wird wie-
der eine Wertholzsubmission in der
Dresdner Heide stattfinden. Dabei wird al-
len Waldbesitzern die Möglichkeit gebo-
ten hochwertiges Holz bestimmter Bau-
marten einer breiten Schicht von Furnier-
und Sägeholzkäufern zu präsentieren und
entsprechend hohe Erlöse zu erzielen.
Auch für 2011 wird mit einer starken
Nachfrage nach  Hölzern der Baumarten
Stiel- und Traubeneiche, sowie Bergahorn
und Ulme gerechnet. Aber auch qualitativ

hochwertige Eschen und Robinien kön-
nen ansprechende Preise erzielen. Ebenso
erstklassige Kiefern- und Fichtenstämme.
Die Nachfrage nach Rotbuche und Birke
war in den vergangenen Jahren gering.
Sollten Sie als Waldbesitzer entsprechend
geeignetes Holz in Ihren Wäldern ent-
decken oder diesbezüglich Fragen haben,
stehen Ihnen die nachfolgend genannten
Revierleiter für Fragen oder Vor-Ort-Be-
sichtigungen gern zur Verfügung.  Gene-
rell sollten nur wirklich geeignete Stämme
zur Submission gebracht werden, um mit

Im August konnten wir wieder 8 Familien zur Rauchmelderaktion
einladen. Die Kameradinnen und Kameraden der FF Pohrsdorf er-
klärten ihre Bereitschaft, diese Veranstaltung auszustatten und
durchzuführen. So wurden in bewährter Weise wieder Kuchen
gebacken und eine gemütliche Kaffeerunde vorbereitet. 5 Famili-
en wurden aus Tharandt, 2 Familien aus KO Hartha und 1 Familie
aus Pohrsdorf erwartet. Die Gespräche während der kleinen, aber
gemütlichen Runde gingen natürlich um die Rauchmelderaktion
und um die Feuerwehr. Fragen zur Installation der Rauchmelder,
deren Wirkungsweise und die Haltbarkeit der Batterien wurden
beantwortet. In diesem Zusammenhang wurde auf die häufig un-
terschätzte Hilfe dieser Rauchmelder hingewiesen. Der Rauch-
melder bringt deshalb Sicherheit in ihren Haushalt, da er Ihnen
lautstark signalisiert, wenn sich in einem Raum mit Rauchmelder
ein Feuer entwickelt.

So sollten diese Rauchmelder
als Mindestschutz immer  pro
Wohnung im Flur und in den
Schlafräumen installiert sein.
Optimalen Schutz erreichen
Sie mit der weiteren Installati-
on von Rauchmeldern in
Wohn- und Hobbyräumen,
Küchen mit Dunstabzug, Dach-
böden und Heizungskellern.
Die Sponsoren unserer Rauch-
melderaktion unterstützen die-
sen Gedanken und begleiten
uns nun schon teilweise im 3.
Jahr bei diesem Anliegen, Si-

cherheit für die neugeborenen Kinder in unserer Stadt Tharandt.
Sollten Sie als interessierter Leser Fragen zu diesem Thema haben,
können Sie sich gern an die Feuerwehr Ihrer Ortschaft oder eine
Fachfirma wenden. 

Marco Bortenreuter
Stadtwehrleiter Stadt Tharandt       

Dank an unsere Sponsoren

Aktuelles für private Waldbesitzer
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Aus den Kindereinrichtungen & Schulen 

Brennholz in Selbstwerbung

Brennstoff Holz zu günstigen Prei-
sen im Wald selbst aufarbeiten 
In den kommunalen Wäldern des For-
streviers Spechtshausen gibt es die Mög-
lichkeit, Holz zu günstigen Preisen im
Wald selbst zu sägen. Voraussetzung
dafür ist der so genannte „Kleine Säge-
schein“ (Dreitageslehrgang, Holzaufar-
beitung bis 20 cm Stammdurchmesser
oder einem Sägeschein noch aus Zeiten
der Staatlichen Forstbetriebe). Die Preise
liegen bei etwa 10 Euro/Raummeter
(1RM = 0,7 m3) für Nadelholz und um die
15 Euro/Raummeter bei Eiche und ande-
rem Hartlaubholz. Interessenten melden
sich beim Leiter des Forstreviers Spechts-
hausen, Herrn Hänel während der
Sprechzeit donnertags von 16-18 Uhr.

Kristina Dunger, Sachbearbeiterin
Forstförderung, Öffentlichkeitsarbeit,
Waldpädagogik, Staatsbetrieb Sach-
senforst, Forstbezirk Bärenfels

Kinderkrippe Tharandt

Spielstunde in der Kinderkrippe Tharandt – 29. September
2010, ab 15 Uhr, Anmeldung unter Telefon: 035203/30410
erbeten

Streiflichter aus der 
Kita Tharandt

Für das Programm zum Stadtfest laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Geschichte vom
Regenbogenfisch nach Marcus Pfister und Detlev
Jöcker soll dargestellt werden, also wird gesungen,
getanzt, vorgelesen, Theater gespielt, gemalt und
gebastelt, angehört (CD) und geprobt, geprobt, ge-
probt.  

Mit Stolz und Spannung werden wir dann ein tolles
Musical auf die Bühne zaubern. Wir freuen uns auf
viele Zuschauer am Samstag, dem 2. Oktober
2010 um 14.30 Uhr und sind sicher, dass alle so
viel Spaß dabei haben werden wie letztes Jahr mit
der Raupe Nimmersatt.  

Danke an alle Erzieherinnen für das große Engage-
ment!

Jutta Patzig
Leiterin

Immer wieder einmal sind an den dreirädrigen Autos der Hort-
kinder, die ausgesprochen gern benutzt werde, Reifen defekt.
Uwe Köpnick hat sich des Problems angenommen und kosten-
frei neue Reifen zur Verfügung gestellt sowie montiert. Dafür be-
danken sich die Hortkinder und Erzieherinnen ganz herzlich. Wir
freuen uns, dass alle drei Fahrzeuge wieder einsatzbereit sind.

Kerstin Rasch, Horterzieherin

einem hohen Niveau der Versteigerung
auch entsprechende Käufer anzulocken.
Die Anmeldung des Holzes muss bis zum
01.10. beim Revierleiter erfolgen.
Obwohl das kühle und feuchte Sommer-
wetter die Entwicklung der Borkenkäfer
stark verzögert hat, kann nach wie vor kei-
ne Entwarnung gegeben werden. Auch ei-
ne, im Zusammenhang mit der Befalls-
beräumung, anstehende Pflege oder
Durchforstung bietet sich aufgrund der
derzeitigen guten Absatzlage der Haupts-
ortimente an. Fragen dazu beantwortet Ih-
nen ihr Revierleiter.

Revier Altenberg
Herr Göbel, 035056 / 23710 oder
0173 / 9616046 (Gemeinden Alten-
berg, Geising, Glashütte, Herms-
dorf/Erz.)

Revier Spechtshausen 
Herr Hänel, 035203 / 39066 oder
0175/5759015 (Gemeinden Schmiede-
berg, Dippoldiswalde, Rabenau, Freit-
al, Tharandt, Wilsdruff, Kreischa, Pretz-
schendorf, Hartmannsdorf) 

Termin für Fördermittelanträge 

für alle im Jahr 2011 geplanten forstlichen
Maßnahmen, die nach Richtlinie WuF2007
förderfähig sind, ist der 31.10.2010. Zu
diesen Maßnahmen gehören Voranbau
und Wiederaufforstung mit bestimmten
Baumarten, Forstlicher Abfuhrwegebau,
Förderung forstlicher Zusammenschlüsse
und Vorhaben zur Förderung von struktu-
reller Vielfalt und natürlichem Arteninven-
tar. 

Informationen und Hinweise sowie An-
tragsformulare erhalten Sie im Internet un-
ter http:// www.smul.sachsen.de/foer-
derung/ 357.htm oder bei der Sachbear-
beiterin für Forstförderung Frau Dunger
035052 / 613 215. Die Antragsformulare
wurden aktuell überarbeitet und bieten zu-
sätzliche Informationen und Hinweise
zum Ausfüllen. 

Kristina Dunger
Sachbearbeiterin Forstförderung, Öffent-
lichkeitsarbeit, Waldpädagogik Staatsbe-
trieb Sachsenforst, Forstbezirk Bärenfels

H A U S H A LT G R O S S G E R Ä T E

Waschmaschinen, Trockner,
Geschirrspüler, Kühl-, Tiefkühl-

schränke und Boilerwartung
(auch Altgeräte DDR)

REPARATURSERVICE
H E I N Z  T Ü R K E

Dresdner Straße 166 - 01705 Freital
Telefon: 0351/ 64 80 80 
Fax: 0351/ 6 48 08 44
Funk: 0162-474 93 63
e-mail: reparaturservice-tuerke@gmx.de

A
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Alles begann mit einer aufregenden Pira-
tenwoche vom 14.-18.6. Schon Wochen
vorher wurde dafür eifrig ausgeschnitten,
geklebt, gemalt und es entstanden viele
wunderschöne Piratenhüte, Flaggen, Fern-
rohre und Augenklappen. Mit viel Freude
wurde das Piratenlied geprobt und zu Hau-
se wurden Muttis und Vatis zu Rate gezo-
gen, um bei der Auswahl des Piratenko-
stüms behilflich zu sein. Die Minipiraten
hatten viel Spaß bei der Kostümparty,
beim Wandertag zur Triebisch mit selbst
gebastelten Booten, einem zünftigen Pira-
tenfrühstück, singen und tanzen mit dem
Liedermacher Jürgen Denkewitz und
natürlich einer großen Schatzsuche, wo es
reichlich Schokoladentaler und Schmuck
zu ergaunern gab.
Am 30.6. fand in unserem großen Sandka-
sten ein Wasser- und Matschfest statt.
Viele Eltern liehen uns ihre Kinderplansch-
becken – vielen Dank noch einmal dafür.
Bei super Wetter war es ein schönes Fest –
die Kinder waren begeistert, so richtig
matschen zu dürfen.
Am 7.7. stand Wandertag auf dem Plan.
Die beiden jüngeren Gruppen marschier-
ten zum Sonnenbad und konnten sich dort
austoben, die beiden älteren Gruppen lie-
fen bis zur Warnsdorfer Quelle. Dort tra-
fen sie unerwartet auf die Reha-Patienten
der Physiotherapie Kirsche, die unsere
Wanderer zur Stärkung nach dem langen
Marsch mit Kuchen bewirteten. Als Dan-
keschön gaben unsere kleinen Künstler
mit viel Freude ein paar Lieder und Ge-
dichte zum Besten. Für den 9.7. hatten uns
die Kinder und Erzieherinnen vom „Zwer-

genberg“ Fördergers-
dorf eingeladen. Also
wanderten alle „Son-
neninsel-Kinder“ ge-
meinsam durch den
Pfarrbusch nach För-
dergersdorf, wo wir
mit großem Hallo
und reichlich Tee
empfangen wurden.
Die Kinder hatten
viel Spaß zusam-
men, aber irgend-
wann musste es ja
wieder zurück ge-
hen. Die großen
Gruppen von Frau
Fiedler und Frau
Glathe wanderten
zurück, die Kleine-
ren von Frau Zim-
mermann und Frau
Wiede waren schon etwas müder. Sie durf-
ten mit dem Bus zurück fahren, wovon sie
natürlich auch wieder begeistert waren.
Am 19.7. fand ein Kinovormittag in unse-
rem Kindergarten statt. Die Kleinen hatten
viel Freude bei 2 Kurzfilmen mit dem
„Maulwurf Pauli“, die Großen sahen „Drei
Freunde auf Reisen“ vom Sächsischen Kin-
der- und Jugendfilmdienst e.V. Der 28.7.
stand ganz im Zeichen der wilden Tiere. Al-
le „Sonneninsel-„ und „Zwergenberg-Kin-
der“ sind gemeinsam mit 2 Bussen vom
RVD nach Dresden in den Zoo gefahren.
Das war vielleicht eine Aufregung! An die
Muttis, die an diesem Tag zur Unterstüt-
zung für die Erzieherinnen dabei waren,

geht noch einmal ein herzlicher Dank! Der
Abschluss unseres Sommer- und Ferienpro-
gramms war die „Belagerung“ des Kur-
platzcafés am 5.8. Die neuen Inhaber hat-
ten reichlich Eis vorbereitet und jedes Kind
konnte sich 1 leckere Kugel auswählen. Die
Gesichter strahlten und die Kinder schleck-
ten ihr Eis mit der Sonne um die Wette. Al-
len, die zum Gelingen dieser tollen Tage
beigetragen haben, ein großes Danke-
schön.

Marion Zimmermann für die Kita 
„Sonneninsel“ Kurort Hartha, 
Karee Schröter und Jana Schrödl, 
Elternvertreter im Namen der Kinder

Rückblick auf einen abwechslungsreichen Sommer in der Kita 
„Sonneninsel“ Kurort Hartha
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Vielen Dank an Bauhof-Mitarbeiter
Günther Krause 

In den Ferien durften die
Hortkinder aus Kurort Hartha
die Kläranlage in Fördergers-
dorf besichtigen. Herr Krause
nahm sich die Zeit, den Kin-
dern alles zu zeigen und zu er-
klären. Manch einer wusste
nicht, was mit dem Dusch-
wasser passiert, wenn es zu
Hause im Abfluss verschwun-
den ist. Wir sahen, wie das
Schmutzwasser in großen
Rohren in der Kläranlage ankommt und wie es funktioniert, dass
es als ganz sauberes, klares Wasser wieder in den vorbei fließen-
den Bach eingeleitet werden kann. Herr Krause muss die Mess-
geräte genau überwachen, damit alles seine Richtigkeit hat. Wir
bedanken uns für die Führung ganz herzlich! Wer noch mehr Bil-
der von der Sommerferiengestaltung im Schulhort Hartha sehen
möchte, kann uns gerne auf der Homepage der Grundschule
„Bernhard Hantzsch“ www.sn.schule.de/~gs-hartha besuchen.

Iris Süße, im Namen der Ferienhortkinder! 

Sicherer Schulweg für die erste Klasse

Schon an ihrem zweiten Schultag erkundeten die Schulanfänger
der  Grundschule Tharandt ihre Umgebung. Sie wollten heraus-
finden, was es mit dem Projekt „Schutzhütte“ auf sich hat. So er-
fuhren sie, dass sie sich an alle Gewerbetreibenden mit dem
Schutzhüttenschild wenden können, wenn sie Hilfe benötigen.
Wenn einmal der Bus verpasst oder der Weg nicht gefunden wird,
dort wird auf jeden Fall geholfen- das ist gut zu wissen. Auch an
der Buchhandlung Findus entdeckten sie das Schild und statteten
Frau Erler gleich einen Besuch ab.

Petra Hoffmann, Klassenleiterin Klasse 1

Sehr geehrte Eltern 
der Schulanfänger 2011!

Schulpflichtig für das Schuljahr 2011/2012 sind alle Kinder,
die im Zeitraum vom 01. Juli 2004 bis 30. Juni 2005 gebo-
ren wurden.  Kinder, die nach dem 1. Juli 2005 geboren wur-
den und deren Eltern eine vorzeitige Einschulung wünschen,
können diese beantragen. Die Schulanmeldung findet im Se-
kretariat / Schulleitung unserer Grundschule am

18. Oktober 2010, von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
19. Oktober 2010, von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

statt. Zum Schulbezirk der Grundschule Tharandt gehören
die Kinder, die in der Gemeinde Dorfhain, der Stadt Tha-
randt und im Ortsteil Großopitz wohnen. Bitte bringen Sie
zur Anmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit.

Silvia Buro, Schulleiterin

Grundschule Tharandt • Wilsdruffer Straße 1 • 01737 Tharandt
Telefon: 035203/37329 • Email: gs-tharandt@t-online.de

Hiermit möchte ich mich bei allen 

Verwandten, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten für die zahlreichen 

Glückwünsche, Geschenke, Geldpräsente 

und Zuckertüten anlässlich meiner

Schuleinführung
herzlich bedanken.

Karla Glöckner
August 2010

A
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Das Abschlussfest – Sechs Ferienwo-
chen ist es nun schon wieder her. Am 25.
Juni 2010 verabschiedeten sich unsere
„Großen“ von ihrer Grundschulzeit. In der
Turnhalle der Grundschule führten die
Mädchen und Jungen der 4. Klasse für die
restlichen SchülerInnen, LehrerInnen,
Hortnerinnen und Eltern ein kleines Pro-
gramm auf. Mit Gedichten, Liedern und
kurzen Sketchen ließen die SchülerInnen
ihre Grundschulzeit Revue passieren. Es
war für alle eine bewegende Programm-
stunde. Ab 18 Uhr begann der kulinarische
Teil des Schulfestes. Es gab für alle Grill-
würstchen und Limonaden. Am Lagerfeu-
er wurde Knüppelkuchen gegrillt. Das
Wetter war auf unserer Seite. Mit angeneh-
men Temperaturen wurde es ein langer
und geselliger Abend. Traditionell über-
nachteten die Mädchen und Jungen der 4.
Klasse im Schulgebäude. Wir wünschen
unseren „Großen“ ein erfolgreiches Schul-
jahr an ihren weiterführenden Schulen.

Das Lehrerkollegium der Grundschule
„Bernhard Hantzsch“ Kurort Hartha

Der Zuckertütenbaum – Als am
7.8.2010 im Erbgericht Kurort Hartha die
ersten Takte des Kinderliedes „Hänschen
Klein“ erklangen, hatten 29 Mädchen und
Jungen sicher ein wenig Herzklopfen. An
den Händen Ihrer Klassenlehrerinnen und
Horterzieherinnen gingen sie zu ihren
Plätzen im Erbgericht. Da waren so viele
Zuschauer – Eltern – Geschwister – Groß-
eltern – Gäste. Stolz trugen die ABC-Schüt-
zen das erste Mal ihre Schulranzen. Als alle
ihre Plätze gefunden hatten, richteten sich
29 Augenpaare erwartungsvoll auf die
Bühne. Die SchülerInnen der künftigen 4.
Klassen hatten in Zusammenarbeit mit
dem Schulchor ein bezauberndes Theater-
stück für die „Kleinen“ eingeübt. Es han-
delte von einem kleinen frechen Jungen
der gar keine Lust auf die Schule hatte. Der
Bücherwurm zeigte ihm viele „Zauber-
bücher“. Wurden die Bücher geöffnet,
purzelten unter anderem Indianertänze,
Pippi- Langstrumpf -Lieder, Märchen und
Buchstaben heraus. Das reizvollste Buch
war das Buch vom Zuckertütenbaum.
Plötzlich stand ein Zuckertütenmann auf
der Bühne! Und wie der aussah! Auf sei-
nem Kopf hatte er eine große Zuckertüte.
Sogar seine Kleidung war mit kleinen
Zuckertüten geschmückt. Die Augen der

ABC-Schützen wurden immer größer.
Tatsächlich verkündete der Zuckertüten-
mann, dass nun jeder Erstklässler auch ei-
ne große bunte Tüte bekommen wird. Be-
gleitet durch den Applaus der Zuschauer
ging nun jeder Erstklässler auf die Bühne
und bekam von seiner Klassenlehrerin ei-
ne Zuckertüte überreicht. Nach einer lan-
gen Fotostrecke durften die stolzen Erst-
klässler ihre Tüten nach Hause tragen und
mit ihren Familien den restlichen Tag ge-
nießen. Wir danken allen Helfern des Pro-
gramms für die Unterstützung. Besonderer
Dank gilt den Mitarbeitern von Werbe
Rupprecht für das Sponsoring der T-Shirts
und Frau Bürger für ihre musikalische Be-
gleitung.

Das Lehrerkollegium der Grundschule
„Bernhard Hantzsch“ Kurort Hartha

Schuljahresanschieben der Klasse 2b
– Das Wetter verwöhnte uns in den Som-
merferien mit strahlendem Sonnenschein.
Die SchülerInnen verbrachten viel Zeit in
Freibädern. Die Abende wurden lang. Die
Kinder genossen ihre Freizeit in vollen Zü-
gen. Nach einer solch erlebnisreichen Fe-
rienzeit ist es nicht ganz einfach, sich wie-
der an den Schulalltag zu gewöhnen. Um
den SchülerInnen den Start ins zweite
Schuljahr zu erleichtern, hatten die Eltern
der Klasse 2b eine tolle Idee. Es sollte ein
Fest zum „Schuljahresanschieben“ geben!
Das Schuljahr war noch keine Woche alt,
schon war es soweit. Am 13.8.2010 um 17
Uhr trafen sich die Mädchen und Jungen
der Klasse 2b mit ihren Eltern in Pohrsdorf
am Sportplatz. Mit Zelten bestens für jede
Wetterlage gerüstet, konnte das Fest be-
ginnen. Die Kinder hatten jede Menge
Spielmöglichkeiten. Alle konnten toben.
Es wurde Fußball und Volleyball gespielt.
Die SchülerInnen hatten ganz viel Spaß.
Sogar die Feuerwehr kam! Nein, zum
Glück hatte es nicht gebrannt. Die freiwil-
lige Feuerwehr Pohrsdorf präsentierte uns
ihr neues Löschfahrzeug. Alle Kinder durf-
ten ins Auto klettern und sich wie richtige
Feuerwehrleute fühlen. So viel Aufregung
machte natürlich hungrig. Der Geruch von
frisch Gegrilltem zog bald über den Sport-
platz. Während des gemütlichen Picknicks
wurden spannende Ferienerlebnisse aus-
getauscht. 
Nach diesem tollen Abend war das Schul-
jahr endgültig angeschoben. Die Mädchen

und Jungen der Klasse 2b freuten sich auf
den nächsten Schulmontag. Welche Erleb-
nisse, Erfahrungen und Lerninhalte sie
wohl in diesem Schuljahr miteinander tei-
len werden?
Vielen Dank an alle Eltern für die tolle Or-
ganisation des Festes!

Klasse 2b und Frau Blasius (Grundschule
„Bernhard Hantzsch“ Kurort Hartha)

Grundschule 
„Bernhard Hantzsch“ 
Kurort Hartha
Friedrich – v. – Schiller – Straße 21
01737 Tharandt, Ortsteil Kurort Hartha
Tel. 035203 / 37444
Fax 035203 / 30718
E Mail gs-kurort-hartha@t-online.de

Schulanmeldung für
das Schuljahr 2011/12

Sehr geehrte Eltern,
schulpflichtig für das Schuljahr 2011/
12 sind alle Kinder, die im Zeitraum
vom 01. Juli 2004 bis 30. Juni 2005
geboren wurden. Eltern, deren Kin-
der nach dem 30. Juni 2005 geboren
wurden und welche für diese eine
vorzeitige Einschulung wünschen,
können ebenfalls die nachstehenden
Anmeldetermine nutzen. Die Schul-
anmeldungen für die Grundschule
„Bernhard Hantzsch“ Kurort Hartha
finden am

27.10., 28.10. und 29.10.2010
gleichzeitig 

mit der Schuluntersuchung

statt. Zum Schulbezirk der Grund-
schule Kurort Hartha gehören die Ge-
meinden Kurort Hartha, Spechtshau-
sen, Pohrsdorf, Fördergersdorf, Gril-
lenburg. Bringen Sie bitte am Anmel-
detag die Geburtsurkunde Ihres Kin-
des mit!

Manuela Buchsbaum
Schulleiterin

Highlights aus der Grundschule „Bernhard Hantzsch“ Kurort Hartha



21
Rund um den Tharandter Wald – Nichtamtliche Mitteilungen15. September 2010

C
M
Y
K

Ein gelbes Gebäude mit schwarzem Schie-
ferdach und Türmchen mit Schuluhr - von
Weitem sichtbar, imposant: ein typisches
Schulgebäude des 19. Jahrhunderts. In
Falk Schlegels „Das Schulheft“ (Tharandter
Marginalien 7) ist den Schuljubiläen aller
25 Jahre ein extra Kapitel gewidmet. Und
nun gesellte sich in diesem Jahr das Ein-
hundertste hinzu. Grund zum Feiern. Vom
13. bis 19. Juni 2010 fand aus diesem An-
lass eine Festwoche „100 Jahre Schule auf
dem Berg“ statt, ausgestaltet vom jetzigen
Hausherren, dem Christlichen Schulverein
Wilsdruffer Land, und vom Förderverein
Evangelisches Gymnasium Tharandt. Es
war eine ganz besondere Woche. 
Auch nach zwei Monaten sind Erinnerun-
gen an die Veranstaltungen dieser Tage für
mich noch frisch und lebendig, Motivation
für meine Arbeit in diesem Haus. Die Fest-
woche begann mit einem feierlichen Fest-
gottesdienst in der Tharandter Bergkirche
„Zum Heiligen Kreuz“, dessen ganz beson-
derer Höhepunkt die Aufführung einer
Bach- Kantate des erst im Frühjahr 2010
gegründeten Ensembles „chorus schola-
rum„ war, eines Chores, bestehend aus
Vereinsmitgliedern, Eltern und Lehrern.
Diesem Klangerlebnis folgten in der Fest-
woche weitere konzertante Höhepunkte: 
Am Montag erklangen Werke von Tele-
mann, Bach, Händel und Buxtehude in der
Tharandter Bergkirche, am Mittwoch zog
Gerhard Schöne Kinder, Eltern und Lehrer
gleichermaßen in seinen Bann. Abschluss
der Konzertreihe war eine Aufführung der
Dresdner Kapellsolisten; Konzertort die
Turnhalle der Schule. Vor der skurrilen
Kulisse von Basketballkörben und Toren

ertönte ein wahres Feuerwerk barocker
Musik und unsere Turnhalle entpuppte
sich von der Akustik her als guter Kon-
zert“saal“, so das Urteil der Musiker.
Nicht nur Musik und Konzerte begleiteten
uns durch die Woche, sondern auch ein
Fachvortrag zum Thema „Loslassen und
Festhalten – wie Eltern die Pubertät über-
leben.“ Vorträge müssen auch zu abendli-
cher Stunde nicht ermüden, das bewies
uns Dipl.-Psych. Claudia Reinicke aus
Dresden, die sehr engagiert referierte. Da
ihre Beispiele einen hohen Wiedererken-
nungswert bei Eltern wie Lehrern aufwie-
sen, gab es viel zum Lachen. Aber nicht zu-
letzt erfüllen die Schüler seit hundert Jah-
ren das Schulhaus mit Leben. Und so ka-
men natürlich auch diese mit ihren Beiträ-
gen nicht zu kurz. Am Donnerstag ließen
uns während des Tages der offenen Tür
die Schüler der sechsten und siebten Jahr-
gangsstufe in ein Zeitfenster hundertjähri-
ger Schulgeschichte blicken. Dazu waren
sie auf den Pfaden Tharandter Schulge-
schichte gewandelt und hatten ehemalige
Schüler und Lehrer der Schule interviewt.
Ihr Ergebnis zeigten sie in einer anspre-
chenden Performance auf der Bühne im
Schulhof.
Die Schüler der Klasse 8 waren am Freitag
im Forstbotanischen Garten bei einem mu-
sikalischen Baumspaziergang mit Musi-
kern der Sächsischen Staatskapelle zu erle-
ben. Übergeben wurden von den Schülern
im Rahmen eines vom Kultusministerium
geförderten Projektes entwickelte und
von Firmen der Umgebung gebaute Model-
le, die den Pfad der Nachhaltigkeit famili-
enfreundlich und anschaulich gestalten.

Am Abend dieses Tages konnte man beim
Ball ehemalige Schüler und Lehrer in der
Aula der Schule treffen und natürlich das
Tanzbein schwingen. Es wurde so manche
Episode aus vergangenem und heutigem
Schulleben in Tharandt erzählt.
Inzwischen hat der Schulalltag wieder Ein-
zug im Haus gehalten und 145 Schüler des
Evangelischen Gymnasiums erklimmen
täglich den Berg. Sie werden die Schulge-
schichte der nächsten Jahrzehnte schrei-
ben und vielleicht erscheint bei einem
künftigen Jubiläum wieder ein Heft der
Tharandter Marginalien, in dem ein Kapi-
tel der Festwoche „100 Jahre Schule auf
dem Berg“ gewidmet wird.

Ronny Hausold – Lehrerin am Evang.
Gymnasium Tharandt

PS: Für das kommende Schuljahr wer-
den Anmeldungen entgegengenom-
men. Am 1. Oktober 2010 lädt die
Schule zwischen 14 und 18 Uhr wie-
der zu einem Tag der offenen Tür ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

100 Jahre Schule auf dem Berg - Nachlese
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Der Übergang von der Grundschule zur
Mittelschule ist für Kinder eine aufregende
Zeit. Deshalb findet für die 5. Klassen der
Mittelschule Klingenberg traditionell in
der ersten Schulwoche das Projekt „Ler-
nen lernen“ statt.  Die Kinder erhalten die
Gelegenheit, sich gegenseitig kennen zu
lernen, sich mit den Gepflogenheiten der
Schule vertraut zu machen, ihr Klassen-
zimmer zu gestalten und verschiedene Me-
thoden des Lernens zu erproben, welches
nun ganz neue Anforderungen bereithält.
Fabian, Kristin und Franz berichten:  „Am
Montag besichtigten wir die Schule. Sie ge-
fällt uns genauso gut wie unser Klassen-
zimmer, das frisch renoviert wurde.  Wir
erhielten unseren Stundenplan und die
Schulbücher.  Am Dienstag stellten wir
uns gegenseitig vor und gestalteten einen
Steckbrief.  Unser Wandertag zum Mittel-
punkt von Sachsen war toll, weil wir einen
Damm bauen konnten.  Das ‚Gesunde
Frühstück’ am Donnerstag bereiteten wir

in der Schulküche selbst zu.  Viele Mit-
schüler brachten Gemüse aus dem eige-
nen Garten mit.  Am Freitag entstand das
erste Klassenfoto.  Wir wählten unseren
Klassensprecher und probierten aus, was

wir in Englisch schon alles können. Die
Projektwoche fanden wir prima. Wir ha-
ben auch schon neue Freunde gefunden.“

Klasse 5b mit Frau Keller

Am 11.06.2010 fand der 2.Schulbandwettbewerb, diesmal an der
Mittelschule Dippoldiswalde statt. Von 14 bis 16 Uhr konnten
fünf Schülerbands aus der Region ihr Können unter Beweis stel-
len. Diese fünf Bands waren: Pink Sunshine und Takt Art (beide
MS Dippoldiswalde), ORC (Musikschule Dippoldiswalde), die
Schulband der MS Freital-Hainsberg und unsere Schulband aus
der MS Klingenberg.
Nachdem Herr Walther, Schulleiter der Dippoldiswalder Mittel-
schule, die Veranstaltung eröffnet hat, ging es los. Aufgeregt wa-
ren wir alle, doch einer musste beginnen. Takt Art begann und
obwohl sie die Jüngsten waren und erst angefangen haben zu
spielen, meisterten sie ihre Aufgabe gut. Als nächstes spielte die

Freital-Hainsberger Schülerband. Die Sänger der Band überzeug-
ten vor allem durch Chorgesang. In ihrem letzten Song verstärkte
Anna aus unserer Band den Auftritt. Als dritte Band spielte die
Rockband ORC. Schon bei den ersten Takten rissen sie das Publi-
kum mit. Auch verteilten sie zum Schluss Autogrammkarten.
Nun waren wir an der Reihe. Es hat viel Spaß gemacht Aufmerk-
samkeit vom Publikum zu bekommen. Trotz unserer Aufregung
war es für uns ein schöner Auftritt. Zum Schluss kamen die Älte-
sten, Pink Sunshine. Die Mitglieder dieser Band waren alle schon
aus der Schule raus.
Als alle Bands dann durch waren, gab die Jury das Endergebnis be-
kannt. Auf Platz 1 landete ORC, wir Klingenberger belegten Platz

2. Die Schülerband aus Freital-Hainsberg kam auf Platz 3
und Takt Art belegte Patz 4. Pink Sunshine wurde aufgrund
des Alters nicht bewertet. Jede Schülerband bekam einen
Preis und Glückwünsche für ihre weitere musikalische Zu-
kunft. Frau Stanja (Jurymitglied) bat darum, zum nächsten
Schülerbandwettbewerb 2011 keine Jury mehr einzuset-
zen. Die musikalischen Voraussetzungen sind einfach zu
unterschiedlich, nicht zuletzt auch wegen des großen Al-
tersunterschiedes der Schüler und der damit im Zusam-
menhang stehenden Bandzugehörigkeitsdauer. Für uns alle
war es ein schöner, aber anstrengender Nachmittag.

Franziska Kind und Sarah Lehmann
Mittelschule Klingenberg

Schülerband der Mittelschule Klingenberg 
(Besetzung vom Juni 2010)

Herzlich Willkommen in der Mittelschule Klingenberg

Musikalische Nachlese – Schülerbandwettbewerb 2010
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Badfest

Der erste sportliche Höhepunkt im neuen Schuljahr an der Mit-
telschule Hainsberg war das Badfest am 25. August 2010. Bei
strahlendem Sonnenschein aber kühlen Temperaturen konnten
die Jungen und Mädchen der Mittelschule im Freibad „Zacke“ ih-
re Kräfte bei Schwimmwettkämpfen, einem Volleyball- sowie ei-
nem Fußballturnier messen. Außerdem wurde die beste Klasse
im Wettrutschen gesucht. Die Klassen 5 und 6 kämpften im Spiel
Ball über die Leine gegeneinander. Als Sieger wurden die Klasse
8, die 7 b und die 6 a ausgezeichnet. Alle beteiligten Schüler und
Lehrer hatten viel Spaß an den spannenden Wettbewerben.  Die
Sportlehrer danken den Mitarbeitern des „Zacke“ für die Unter-
stützung bei der Vorbereitung und Durchführung  des Badfestes
sowie  allen Schülern der MS Hainsberg für ihre gute Disziplin. 
Im nächsten Sommer wird es sicher wieder ein Badfest der Hains-
berger Mittelschüler geben.

Holger Eckstein
Medienbeauftragter der MS Hainsberg Die Schüler der Klasse 7 bei der Transportstaffel

Unsere Senioren sind aktiv

Seniorengymnastik Tharandt
Jeden Mittwoch 13 bis 14 Uhr in der Grundschule Tharandt

Seniorenrunde Tharandt
Seniorennachmittag: Jeden 1. und 3. Montag von 14 - 17 Uhr im
Schulungsraum der FFW Tharandt, Roßmäßlerstr. 18. Gäste sind
herzlich willkommen!

Senioren Pohrsdorf
20. Oktober, 13.30 Uhr – Fahrt mit der Kleinbahn von Freital nach
Dippoldiswalde und Kaffeetrinken 

Seniorenakademie
Wieder große Oper in Tharandt – Im Rahmen der Tharandter Se-
nioren Akademie stellt der Dirigent und Pianist Richard Vardigans
die Wagner-Oper „Der fliegende Holländer“ vor. Stammhörer wis-
sen, dass sie wieder eine geistreiche Mischung aus intelligenter
Textinterpretation und brillant gespielten Klavierauszügen erwar-
tet. Zuhörer jeden Alters sind herzlich aufgefordert diese beson-
dere Veranstaltung der Senioren Akademie zu besuchen. Sie fin-
det statt in der Galerie der Kuppelhalle, Pienner Straße 13, am
Mittwoch, 29. September 2010, um 16 Uhr. Der Eintritt beträgt
7,00 Euro; für Akademiemitglieder mit Hörerausweis und für Mit-
glieder des Tharandter Kultur- und Kunstvereins 4,00 Euro.

Seniorenstammtisch ´99 Kurort Hartha
Am 13. Oktober 2010 findet um 17.30 Uhr in der Gaststätte Kirch-
ner in Kurort Hartha die nächste Veranstaltung statt zum Thema:
Wissenswertes über die Religion der altkatholischen Kirche, Ge-
sprächspartner: Herr Frank Richter, Dresden – Direktor der Säch-
sischen Landeszentrale für politische Bildung

Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft
und Kunst – neues Semester beginnt!

Im Oktober startet an der Dresdner Seniorenakademie Wissen-
schaft und Kunst das Wintersemester 2010/2011. Gemeinsam mit
den Hochschulen und Museen der Stadt Dresden entstand wieder
ein vielseitiges Bildungsprogramm für  alle Bürger aus Dresden
und seinem Umland, die bereits aus dem Berufsleben ausgeschie-
den sind. Das Programm enthält Vortragsreihen zu Themen aus
den Gebieten Natur, Medizin, Geschichte und Gesellschaft, Kon-
zerte  und Theateraufführungen sowie Vorlesungen und Seminare
an der Technischen Universität, der Hochschule für Musik und
der Hochschule für Bildende Künste. Die Einschreibung für das
Wintersemester 20010/11  beginnt am Montag, den 20. Sep-
tember 2010 im Deutschen Hygiene-Museum, linker Flügel und
ist ab diesem Datum während des gesamten Semesters persönlich
montags  bis freitags  jeweils 9:00 bis 11.30 Uhr oder auch  per
Post, per Fax oder per Internet möglich. Die Semestergebühr be-
trägt unverändert 30,00 Euro. Die Programmbroschüre ist ab dem
15. September 2010 im Büro der Seniorenakademie im Deutschen
Hygiene-Museum, montags bis freitags von 9.00 bis 11.30 Uhr, er-
hältlich.

Anschriften: Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und
Kunst, Lingnerplatz 1; 01069 Dresden, Tel.: 0351 490 6470  Fax:
0351 490 6471, buero-seniorenakademie@dsa-senioren.de, 
Weitere Informationen: http.:// www.tu-dresden.de/senior

Ingrid Höhnel
Vorstandsmitglied für Öffentlichkeitsarbeit
der Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst
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Bürgermeister Silvio Ziesemer gratuliert …

… und wünscht allen Jubilaren 

Gesundheit und alles Gute fürs 

neue Lebensjahr!

Tharandt  

02.10.1930 Herrn Werner Heinze 

03.10.1936 Herrn Robert Wolf 

05.10.1939 Herrn Siegfried Schulze 

06.10.1931 Frau Helga Bernhardt 

06.10.1937 Frau Renate Schlegel 

06.10.1939 Herrn Wilfried Schäfer 

09.10.1939 Herrn Günther Walther 

12.10.1922 Frau Edith Schmitz 

13.10.1933 Herrn Manfred Wanzke 

16.10.1934 Frau Rosemarie Militzer 

16.10.1934 Frau Hedwig Prien 

17.10.1932 Herrn Joachim Stöckel 

17.10.1939 Frau Brigitte Becher 

19.10.1934 Frau Christa Ziegs 

20.10.1929 Herrn Erhard Sterl 

21.10.1926 Herrn Gerhard Karl 

21.10.1934 Frau Ingeborg Gerrehs 

22.10.1925 Frau Renate Thorn 

26.10.1920 Frau Marianne Eckel 

26.10.1938 Frau Lieselotte Reimann 

27.10.1935 Frau Christa Gallwitz 

29.10.1925 Herrn Manfred Kaden 

30.10.1938 Frau Irene Wanzke 

Fördergersdorf 

19.10.1940 Frau Helga Richter 

24.10.1928 Herrn Manfred Göbel 

26.10.1933 Herrn Jürgen Bußkamp 

29.10.1937 Herrn Wolfgang Steglich 

Grillenburg

02.10.1922 Herrn Günter Füllborn 

03.10.1939 Herrn Hans-Jürgen Sackmann 

19.10.1938 Herrn Horst Lichter 

Großopitz 

22.10.1935 Herrn Siegfried Kuntzsch 

27.10.1935 Herrn Heini Winkler 

Kurort Hartha 

01.10.1939 Herrn Manfred Rietschel 

02.10.1917 Frau Hildegard Hering 

03.10.1936 Herrn Alexander Riedel 

06.10.1927 Frau Irmgard Franke 

07.10.1918 Herrn Erich Irmscher 

09.10.1927 Frau Else Altmann 

10.10.1935 Herrn Günther Süße 

12.10.1935 Herrn Dr. Fritz Böhme 

13.10.1924 Frau Irmgard Wiesner 

14.10.1939 Herrn Dr. Wolfgang Körner 

14.10.1940 Herrn Bernd Lehnert 

15.10.1936 Frau Christa Berthold 

17.10.1936 Frau Dr. Maria Bösener 

17.10.1938 Herrn Horst Krause 

18.10.1940 Frau Monika Klunker 

19.10.1930 Herrn Heinz Behr 

21.10.1931 Frau Gertraud Milke 

22.10.1927 Frau Johanne Binnewerg 

23.10.1921 Frau Liselotte Kleber 

23.10.1938 Herrn Gunter Pollmer 

24.10.1934 Frau Inge Bodach 

25.10.1931 Frau Rosemarie Wolff 

25.10.1938 Herrn Helfried Röher 

25.10.1940 Frau Edeltraud Döhnert 

25.10.1940 Herrn Gerhard Gloger 

26.10.1923 Frau Christa Zimmermann 

26.10.1935 Frau Erika Klein 

27.10.1919 Frau Ilse Koschnitzke 

29.10.1913 Frau Erna Mann 

30.10.1914 Frau Elly Keller 

31.10.1938 Herrn Karlheinz Lützner 

Pohrsdorf 

24.10.1919 Frau Ilse Biedermann 

27.10.1940 Herrn Reiner Pietzsch 

Spechtshausen 

24.10.1921 Herrn Helmut Römer 
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Kirchennachrichten

für die Kirchgemeinden Tharandt und Fördergersdorf
Kirchgemeinde Tharandt: Pfarramt Tharandt, Roßmäßlerstr. 40, (035203) 37351   

E-Mail: KG.Tharandt@evlks.de
Büroöffnungszeiten: Die - Mi 8.30 - 15.00 Uhr, Do 8.30 - 17.00 Uhr 

Kirchgemeinde Fördergersdorf: Pfarramt Fördergersdorf, Pfarrgasse 2, (035203) 37130

Munkacs im Sommer 2010 

Ich wollte schon seit längerer Zeit mal wieder nach Munkacs;
und zwar im Sommer. Mein letzter Besuch liegt schon über zehn
Jahre zurück. Und ich muss sagen, es hat sich gelohnt. Munkacs
und Umgebung ist im Sommer wirklich schöner, was aber natür-
lich auch daran liegt, dass sich die Stadt gut entwickelt hat. Die
größeren Straßen sind gut befahrbar, die meisten Häuser herge-
richtet und es gibt fast alles zu kaufen - wenn man denn genug
Geld hat. Und das ist natürlich für die meisten Menschen das Pro-
blem. Ich weiß nicht, wie viele Leute einer geregelten Arbeit
nachgehen; dem Eindruck nach versuchen die meisten irgendet-
was zu verkaufen. Das war vor 10 Jahren wohl auch schon so. Da
war die überbrachte Spende nicht nur willkommen, sondern
auch nötig. Herzlich willkommen geheißen wurden wir im  Kin-
derheim, welches derzeit eigentlich schon Jugendheim genannt
werden müsste. Aus Kindern werden Leute. Von den damals Ken-
nengelernten habe ich zwar niemand mehr gesehen, aber erfah-
ren, dass viele ihren Weg gefunden haben (alle leider nicht). Von
der derzeitigen Belegschaft haben wir auf Grund der großen Feri-
en nur einen Teil angetroffen. Ich freute mich besonders, einige
vom Besuch im letzten Jahr bei uns wiederzusehen. Leider kann
ich immer noch kein ungarisch oder ukrainisch. Was mir die Ver-
ständigung erschwerte, schien für unsere mitgereisten Mädels
Motivation, sich noch mehr -mittels Wörterbuch - mit den Ju-
gendlichen auszutauschen. Ihre nette und erfrischende Art, Mar-
cus’ Russisch- und Zsuzsa’s Deutschkenntnisse trugen dazu bei,
dass wir uns doch gut verstanden. Ich habe mitbekommen, dass
die Mädchen und Jungen im Heim lieb und dankbar, z. T.  aber
recht schwierig sein können. Heute sagen sie z.B. ganz lieb: „Dan-
ke, Mutti“ und morgen fragen sie: „Wer sind Sie, dass Sie mir et-
was sagen wollen?“. Ich ziehe meinen Hut vor Heimleitung und
Betreuern und hoffe, dass das Engagement nicht nachlässt. Einige
der Jugendlichen sind bereits in Arbeit oder beim Studium, die
anderen haben schon Pläne.

Gemeinsam unternahmen wir schöne Ausflüge. Nach der Stadt-
und Marktbesichtigung kam ich vor allem beim Wandern auf mei-
ne Kosten. Essen konnte ich dort reichlich von den vielen Heidel-
beeren auf dem Weg vom Wasserfall zum Gipfel. In den Karpaten
war es herrlich - schöne Natur, Ruhe, Talblicke, passendes Wetter
- ich war glücklich. Am Freitag besuchten wir Lemberg mit seinen
verschiedenen Kirchen.  Obwohl man die etwa 750 000-Einwoh-
ner-Stadt gut überblicken kann - vom Aussichtsberg! -, braucht
man für die Heimfahrt gelegentlich schon einen Lotsen (Taxi vor-
aus). Am Samstag stand Baden auf dem Programm. Wir fuhren re-
lativ weit, aber dafür in ein wunderbar gestaltetes Bad, welches
vermutlich in einem ehemaligen Steinbruch sehr gut in die Natur
integriert wurde. Am Abend wurden wir mit Gegrilltem ver-
wöhnt und trafen Lajos Gulácsy sowie einige weitere Bewohner
und ehemalige Betreuer des Kinderheimes. Die Fußballfans
drückten gemeinsam unserer Mannschaft die Daumen. 
Am Sonntag brachen wir angesichts des langen Weges und ver-
schiedener Termine zeitig auf und traten die Heimreise an. Es hat
alles super geklappt. Auch an der Grenze muss man nicht mehr
so aufgeregt sein, auch wenn man vorsorglich immer etwas Zeit
einplanen sollte. Als wir dort standen, teilte das Navi mit: Sie
überschreiten die zulässige Höchstgeschwindigkeit. Lob und
Dank an die gute Betreuung und reichliche Bewirtung aber auch
an Marcus Schreiner für die perfekte Vorbereitung und prima Er-
läuterungen. Frank Fuchs

Informationen

Am Sonnabend, 16. Oktober, ab 8:00 findet ein Arbeitseinsatz
auf dem Friedhof Fördergersdorf statt. Die Leitung hat Herr Mar-
tin Schreiner (Tel. 3 02 43).

Am Sonnabend, 18. September, ab 8:00 sollen die Glocken aus der
Kirche in den Turm gebracht werden. Danach wird der neue hölzer-
ne Glockenstuhl fertig gestellt und das neue Geläut montiert.

Stadtfest

Tombola für die Sanierung der Bergkirche
Nach den guten Erlösen der vergangenen Jahre haben wir uns
entschlossen, zum Tharandter Stadtfest erneut eine Tombola auf
die Beine zu stellen. 1000 Euro Einnahmen sind nicht zu verach-
ten. Bitte helfen Sie uns auch dieses Jahr bei der Vorbereitung, in-
dem Sie Sachspenden sammeln und entweder im Pfarramt abge-
ben mit dem Hinweis „Tombola“ oder  bei Frau Oswald, Tharandt
(Tel. 3 00 60).Verlosbar ist alles von Klein bis Groß, was neu ist. 
Wir danken Ihnen sehr.    Christine Oswald und Tombola-Team



26
Rund um den Tharandter Wald – Nichtamtliche Mitteilungen

C
M
Y
K

15. September 2010

Kirchenführung für Kinder
Am Sonnabend, 02. Oktober, 14:00 und am Sonntag, 03. Oktober,
15:00 wird anlässlich des Stadtfestes eine Kirchenführung für
Kinder in der Bergkirche angeboten.

Flohmarkt
Gemeindesaal Tharandt, Roßmäßlerstr. 40
Öffnungszeiten: Samstag: 09 - 19 Uhr

Sonntag:  11 - 18 Uhr
Montag:  10 - 15 Uhr

Wir sind eingeladen  

am Sonnabend, 2. Oktober 2010, 17 Uhr in die Bergkirche Tha-
randt zu einem Konzert zum Stadtfest. Ausführende: Chor des Ku-
rortes Hartha e.V.; Posaunenchor der Kirchgemeinde. Eintritt frei

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten

19. September
9:30 Erntedankgottesdienst

Kirche Fördergersdorf / anschl. 
„Eine Welt” Handel und 
gemeinsames Mittagessen

26. September
9:30 Gottesdienst, Kirchgemeindehaus 

Kurort Hartha 

03. Oktober 
9:30 Gottesdienst einmal anders zum 

Stadtfest, Aula des Evangelischen 
Gymnasiums Tharandt

10. Oktober
9:30 Gottesdienst, Bergkirche Tharandt   

Termine der Gemeindegruppen

Senioren 
Do 07. Okt., 15:00  Frohe Seniorenrunde Tharandt mit 

Dr. Chr. Richter – „Auf Paulus Spu-
ren zw. Malta und Rom”   

Di 19. Okt., 14:00  Seniorengruppe Kurort Hartha 
Di 05. Okt., 14:00 Seniorengruppe Fördergersdorf 
Mi 15. Sep., 10:00   Gottesdienst Aventinum, Kurort Hartha
Do 07. Okt., 10:30 Gottesdienst Lindenhof Kurort Hartha

Gesprächsgruppen
freitags  19:30 Junge Gemeinde Fördergersdorf 
nach Absprache Bibeltreff (Hauskreis) Hartha
Mo 20. Sep. 19:30 Gesprächskreis  Fördergersdorf 
Di 21. Sep. 19:30 Kirchenvorstand in Tharandt 
Di 28. Sep. 19:30 Kirchenvorstand in Fördergersdorf    

Kirchenmusik   
montags, 19:30    Bläserkreis Tharandt
mittwochs, 19:30  Kirchenchor Tharandt
jeden 2. Mo, 19:00   Saxophon - Gruppe Pohrsdorf  

(E. Schleiermacher Tel. 3 71 04)
Di 21. Sep., 16:15 Große Kurrende Tharandt 
Di 28. Sep., 16:15 Kleine Kurrende Tharandt 
Do 16. Sep., 16:00 Großer Flötenkreis Tharandt
Do 30. Sep., 16:00 Großer Flötenkreis Tharandt
Do 23. Sep., 15:30 Kleiner Flötenkreis Tharandt

Kinder 
Sa 18. Sep., 9:30 Fröhliche Kinderstunde, Tharandt     
Di 28. Sep., 14:45 Christenlehre  1. / 2. Klasse Tharandt
Di 21. Sep., 14:45 Christenlehre  3. / 4. Klasse Tharandt
montags, 14:00 Christenlehre 1. - 4. Klasse Kurort 

Hartha, 1. Gruppe  
montags, 15:00 Christenlehre 1. - 4. Klasse Kurort 

Hartha, 2. Gruppe
Fr 24. Sep., 15:30 Kindertreff am Freitag Kurort Hartha 

Monatsspruch: September 2010:  Ein Mensch, der da isst und
trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Ga-
be Gottes.  Prediger 3,13

Oktober 2010: Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgetan und
niemand kann sie zuschließen.      Offenbarung 3,8

Eine gesegnete Zeit wünscht
der Kirchenvorstand und Pfarrerin Agnes Zuchold 

Sozialstation Freital
01705 Freital, Leßkestraße 12
Tel.: 03 51/6 49 50 10

Außenstelle Tharandt
Tel. 03 52 03/3 73 49 24 Stunden täglich erreichbar

Wir bieten:
- Häusliche Krankenpflege auf ärztliche Anordnung
- Pflege über Pflegeversicherung
- Hilfe bei Pflegeanträgen
- Beratung von pflegenden Angehörigen
- Kurzzeitpflege im Haus

Diakonie Dresden
Diakonisches Werk · Stadtmission Dresden e.V.

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 2000 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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Veranstaltungen

5. Gästeführertreffen der Region

Zum fünften Mal treffen sich Gästeführer der Region mit potentiellen
Partnern, um gemeinsame Aktivitäten zur Förderung der touristi-
schen Angebote zu besprechen. So waren das bisher u. a. Fragen zum
Wellness, der Kooperation mit Direktvermarktern und der Vernet-
zung touristischer Elemente. Das 5. Gästeführertreffen, in Kooperati-
on zwischen dem Förderverein Gästeführer Tharandter Wald – Oster-
zgebirge e.V. und der Tourismusgemeinschaft e.V. „Silbernes Erzge-
birge“, findet am Freitag, dem 17. September 2010, im Flairhotel
„Neuklingenberger Höhe“ statt. Beginn ist 14 Uhr. Das diesjährige
Thema lautet: „Gästeführer im Dialog mit Beherbergungsstätten
und Reiseanbietern“. Wir betrachten dieses Treffen als ein Podium
zum gegenseitigen Kennen lernen, mit folgenden Schwerpunkten:
• Was erwarten Beherbergungsstätten und Reiseanbieter von kom-

petenten Gästeführern?
• Welche neuen Angebote können die Gästeführer präsentieren und
• welche Trends zeichnen sich ab?
Alle Interessenten sind herzlich willkommen! 
Eine Anmeldung wird unter Telefon/Fax: 035203 2530 oder Mail:
moegel_bs@web.de bis zum 15.09.2010 erbeten.

Rolf Mögel, Vorsitzender Förderverein
Gästeführer Tharandter Wald – Osterzgebirge e. V.

Wandern zum „Tag des Geotop“

Am Sonntag, 19. September 2010, findet eine geführte Wande-
rung auf dem „Geologischen Wanderweg Kurort Hartha – Tha-
randt“ statt. Die Tour führt dann weiter durch das Badetal, über
den Meilerplatz, die Waldhäuser und zurück zum Ausgangspunkt,
dem Kurplatz. Beginn ist 9.30 Uhr, die Dauer ca. fünf Stunden.
Rucksackverpflegung und wettergerechte Kleidung wird emp-
fohlen.  

Rolf Mögel
Förderverein Geologie im Tharandter Wald e.V.

Einladung zur Himmelsbeobachtung
Thema: Jupiter strahlend hell am Nachthimmel

Zwischen Jupiter, dem größten Planeten unseres Sonnensystems,
und der Erde kommt es am 20.September zu einer Annäherung
von “nur” 591 Millionen Kilometern. Jupiter strahlt als heller
Lichtpunkt nahezu die ganze Nacht vom Firmament. Beste Gele-
genheit ihn im Fernrohr zu bewundern. Gut zu erkennen sind
auch seine vier großen Monde. Sie umlaufen den Gasriesen in un-
terschiedlichen Entfernungen und Zeiträumen. Interessant zu ver-
folgen ist, wie sich deren Positionen von Nacht zu Nacht verän-
dern. Spannend dürfte es am Beobachtungsabend werden, wenn
sich der dicht am Jupiterrand stehende Mond Io auf den Planeten
zugbewegt und anschließend Stück für Stück vor dem Planeten-
scheibchen vorüberzieht. Knapp zwei Vollmonddurchmesser
nördlich von Jupiter hält sich der sonnenferne Planet Uranus auf.
Er ist deutlich lichtschwächer. Um Uranus zu erspähen, ist ein
Fernglas nötig. Im Fernrohr erscheint er als grünliches Licht-
pünktchen. Die Himmelsbetrachtung findet, günstige Witterungs-
verhältnisse vorausgesetzt, am Freitag, dem 17. September
2010, ab 21.00 Uhr MESZ im Gewerbegebiet (Zeisigweg) von
Kurort Hartha statt. Der Verkehrs- und Verschönerungsverein
„Tharandter Wald”e. V. lädt alle Interessenten herzlich dazu ein.

Gunter Baumann
Verkehrs- und Verschönerungsverein “Tharandter Wald” e.V

Bestattungshaus am
Sachsenplatz GmbH

01705 Freital
Sachsenplatz 3
und Dresdner Straße 196 

Telefon: 03 51 6 49 16 87 Tag/Nacht 
www.bestattungshaus-am-sachsenplatz.de

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen

• Erledigung sämtlicher Formalitäten

• Beratung zur Bestattungsvorsorge
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Veranstaltungen in der 
Buchhandlung Findus in Tharandt

Gesucht: Leckere Rezepte für den dritten Band „Tharandt
schlemmt“. Diesmal geht es um Hauptgerichte unter dem The-

ma „Warme Küche“. Reichen Sie Ihr Rezept ein als Kopie, hand-
schriftlich, per Fax (31852) oder als E-mail (tharandt@findus-
buch.de). Während des Stadtfestes sorgen dann unsere jüngsten
Bürger für eine fröhliche Illustration.

22. September 19:30 Uhr  – Maritza Studart (Lyrik), Carla
Weckesser (Kunst) und Ursula Kurze (Instrumental und Ge-

sang) deutsch-spanischer Abend (5,- Euro).

1. Oktober 19:30 Uhr – Sabine Ulbricht liest aus ihrem Buch

Fürstinnen in der sächsischen Geschichte. Anlässlich des
500. Todestages der Herzogin Sidonie werden die starken Frauen
in den Wettinischen Herrscherfamlien anhand von Bildern, Brie-
fen und Berichten vor unserem geistigen Auge wieder lebendig
(5,- Euro).

2. und 3. Oktober ganztags: Wir illustrieren das Kochbuch
Tharandt schlemmt - Warme Küche: Alle Kinder sind herzlich ein-
geladen, allein oder unter Anleitung die Abbildungen für unser
Kochbuch zu zeichnen, malen kleben... 

2. Oktober (voraussichtlich): Die Hör-CD Das Alte Tharandt
ist da! Mit Texten von Schiller, Kleist, Grillparzer, Möricke, Ei-
chendorff, Cotta, Roßmäßler, Grober, aber auch Heinitz und Ditt-
rich wird die Geschichte Tharandts und ihrer Forstakademie leb-
haft und abwechslungsreich erzählt. Gelesen von Lars Jung, musi-

kalisch untermalt von Frank Fröhlich. Mit dieser CD läuten wir
das 200-jährige Jubiläum der Forstakademie ein (16,- Euro). 

12. Oktober 19:30 Uhr – Sabine Ebert liest aus der Neuerschei-

nung Der Fluch der Hebamme. Dies ist der vierte Band der
Bestsellerautorin aus Freiberg. Diesmal bleiben wir beim Lesen
nicht in Sachsen, denn Thomas, der Sohn von Marthe und Christi-
an, träumt davon, sich Kaiser Barbarossas Kreuzzug ins heilige
Land anzuschließen. Und auch Clara ist inzwischen sechzehn und
soll heiraten, obwohl sie heimlich in den jüngsten Sohn des Mark-
grafen verliebt ist. (Voranmeldung dringend notwendig,  Tel.
035203 30101, keine Abendkasse! 8,- Euro).

26. Oktober 19:30 Uhr – Ulrich Grober liest über Die Ent-
deckung der Nachhaltigkeit. Heutzutage wird leichtfertig mit
dem Wort "nachhaltig" umgegangen. Nachhaltigkeit jedoch be-
trifft im eigentlichen Sinne unser ursprünglichstes Weltkulturer-
be, ein Begriff, der tief in unserer Kultur verwurzelt ist und den es
vor seinem inflationären Gebrauch zu retten gilt. An was kann
man sich halten, was bedeutet Nachhaltigkeit? (8,- Euro)

Annaluise Erler
Buchhandlung Findus

Geführte Wanderung auf dem Sekundenweg 

Am Donnerstag, dem 23. September 2010, beginnt um 5.09 Uhr
MESZ der astronomische Herbst. Zu diesem Zeitpunkt befindet
sich der Mittelpunkt der Sonnenscheibe auf dem Himmelsäqua-
tor. Es ist Tagundnachtgleiche. Aus diesem Anlass laden der För-
derverein Gästeführer Tharandter Wald-Osterzgebirge e.V. und
der Verein Uhrentechnische Lehrschau Hennig e.V. am Sonn-
abend, dem 25. September 2010, zu einer Wanderung entlang
des Lehrpfades Sekundenweg ein. Auf einer Strecke von sechs Ki-
lometern zwischen Tharandt und Spechtshausen kann eine Zeit-
differenz der Mittleren Ortszeit von 15 Sekunden erwandert wer-
den. An 13 Stationstafeln wird über den bisher erwanderten Zeit-
unterschied informiert. Zum experimentellen Nachweis des Zeit-
unterschiedes sollten die Wanderer eine handliche,  genaugehen-
de Uhr mitbringen, die problemlos gestellt werden kann. 
In Kurort Hartha an der Station 6 (Seniorenwohnpark Aventinum)
erfolgt am Sonnenkarussell um 12.57 Uhr und 28 Sekunden
MESZ die experimentelle Bestätigung, dass sich die Sonne in un-
mittelbarer Nähe des Himmelsäquators aufhält. Weshalb gerade
zu diesem Zeitpunkt der Nachweis erfolgen muss, wird anschau-
lich erläutert, ebenfalls das Sonnenkarussell selbst, mit seinen sie-
ben ablesbaren physikalisch-astronomischen Größen.
Die geführte Wanderung am 25. September 2010, zu der eine
Teilnehmergebühr von vier Euro erhoben wird, beginnt um 
11 Uhr am Bahnhof Tharandt und endet gegen 14.30 Uhr am
Sportplatz von Spechtshausen. 

Gunter Baumann
Verein Uhrentechnische Lehrschau Hennig e.V.

VERANSTALTUNGEN IM CAFÉ & BAR 
BAHNWÄRTERHÄUSCHEN

25.09.2010, 20.00 Uhr   
TANZ IM BAHNWÄRTERHÄUSCHEN  (Eintritt frei)

02.10.2010, 21.00 Uhr   
LIVEKONZERT: BABAYAGA Funk / Reggae / Ska (Spende er-
wünscht) www.babayagaband.de oder www.myspace.com/
wwwbabayagabandde
BABAYAGA - Unmöglich bei dieser explosiven Mischung aus
Ska, Reggae und Funk nicht in Stimmung zu kommen. Der
locker-lebendige Stilmix aus tanzbaren Rhythmen und Off-Beat
Takten verschmilzt zu einer musikalischen Weltreise.

03.10.2010, 11.00 - 18.00 Uhr   
HISTORISCHES KAFFEEHAUS ANFANG DES 20. JAHRHUN-
DERTS
AUSSTELLUNG: BILDER VOM ALTEN THARANDT

07.10.2010, 20.00 Uhr   
ERSTSEMESTERPARTY (Eintritt frei)

Brigitt Reuter
Café und Bar Bahnwärterhäuschen
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Forstlicher Vereins-Fünfkampf
auf dem Naturmarkt zum Stadtfest der Forststadt Tharandt

Termin: 3.10.2010 von 10 bis 15.30 Uhr
Wo: Naturmarkt Tharandt

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.
Die Teilnehmer haften für vorsätzlich und fahrlässig verursachte Schäden selbst.

Jeder Teilnehmer hat sich so zu verhalten, 
dass kein anderer Teilnehmer oder Zuschauer gefährdet wird.
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THARANDTER SPORTVEREIN • ABTEILUNG TISCHTENNIS

Aufruf !!!

Anlässlich des Tharandter Stadtfestes Anfang Oktober 2010 möch-
te unsere Tischtennisabteilung eine Stadtmeisterschaft für Schüler
und Jugendliche (6 – 18 Jahre) organisieren. Alle Interessenten
und welche, die schon etwas Tischtennis spielen können, sind da-
zu herzlich eingeladen. Es gibt dazu die Möglichkeit, sich unver-
züglich anzumelden bzw. an der TT–Platte sein Talent zu zeigen.
(Jeden Mi und Fr von 18 – 19 Uhr in der Turnhalle des evang.
Gymnasium.) Berechtigt sind alle Schüler und Jugendliche aus
Tharandt mit seinen Ortsteilen. Je nach Teilnahme finden dann
das Quali- und das Endturnier statt (25./26.9.10 ab 9 Uhr). Außer-
dem sind Ansprechpartner:

Tharandt            
Spfrd. R-D. Junkuhn, Roßmäßlerstr. 14, Tel. 31534 
Spfrd. Bernd Kind, Gartenstr. 16, Tel. 37967

KO Hartha und Grillenburg
Spfrd. Dr. Hans Witt, Friedrich Schillerstr. 48, Tel. 37925

Fördergersdorf und Pohrsdorf   
Spfrd. Ullrich Finster, Spechtshausener Str. 23, Tel. 2104

Großopitz
Spfrd. Siegfried Thoms, Brunnengasse 2, Tel. 37658

Sport frei !      
Thomas Schubert   Ullrich Finster
Turnierleiter          Abt.-Leiter TT 
Jugendwart Tharandter SV    Tharandter SV 

16. Vogelschießen und 14. Oktoberfest 
am 2. Oktober 2010 in Fördergersdorf

Die FFW, die Pyramidengemeinschaft e.V. sowie das Team vom
„Alten Wirtshaus“ laden am Samstag, den 2. Oktober 2010, zum
Oktoberfest an das Gasthaus „Altes Wirtshaus“ mit folgendem Pro-
gramm ein:

10.00 Uhr Frühschoppen mit Losverkauf
13.00 Uhr Kinderprogramm

(Bastelstraße, FFW-Rundfahrten, 
Kinderschminken, Dosenschießen 
mit der Kübelspritze)

13.30 Uhr Vogelschießen
14.00 Uhr Kaffeetrinken
15.00 Uhr Blasmusik
16.00 Uhr Schnipseljagd für große und kleine 

Entdecker
18.00 Uhr Geselliger Ausklang

André Kaiser
Ortsvorsteher Kurort Hartha

Den Tharandter Wald erleben ...

Wandertour Oktober 2010

Breiter Grund und Badetal
Treffpunkt: Am 09.10.2010, 09:30 Uhr, 

Kurplatz Hartha, 
Dauer: ca. 2,5 Stunden Wanderzeit, 
Teilnehmergeb.: 1 Euro

Auf Schneise 6 und dann weiter auf der Hirschstange wandern wir
zum Breiten Grund. Diesen geht es hinab, vorbei am Mailerplatz,
ehe das Badetal uns zur Mitte Tharandts führt.

Änderung im Wanderverlauf behalten wir uns vor.

Wanderleiter / Ansprechpartner:
Christian Leonhardt, Dresdner Str. 295c, 01705 Freital, 
Tel./Fax 0351/ 6492549
Organisation: Umweltzentrum Freital e.V., August-Bebel-Straße 3, 
Tel.0351/645007, Fax: 6464766, www.umweltzentrum-freital.de
E-Mail: uwz-freital@web.de

Tourismusamt Stadt Tharandt, Schillerstr. 5, 01737 Tharandt
Tel. 035203/ 37616, Fax 035203/ 37452, E-Mail: info@tharandt.de
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Einladung zur Herbstwanderung

Der Kneippverein führt am 16. Oktober 2010 eine Herbstwan-

derung durch. Treffpunkt: 14 Uhr am Parkhotel Forsthaus, Ku-
rort Hartha. Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen.

Falk Schiffel
Kneippverein KO Hartha e. V.

Das nunmehr 3. Bolzplatz-Turnier

findet am 24. Oktober 2010, 10.30 Uhr auf dem Bolzplatz Tha-
randt, Pienner Straße statt. Anmeldungen dafür sind über das 
• Bürgerbüro der Stadtverwaltung Tharandt sowie über 
• Andreas Pelz, Mail: a.pelz@allianz.de erforderlich.

Andreas Pelz, Organisationsbüro
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Termine und Angebote der Vereine

Verein Angebot Termin Ort

Anglerverein Kurort Hartha Vereinsabend 13.10.2010, 18 Uhr Im Vereinshaus

Chor Kurort Hartha Proben 20.09, 27.09., 04.10., Kirchgemeindehaus 
11.10., 18.10., 19 -  21 Uhr KO Hartha

Chorkonzert mit dem Posaunen- 02.10.2010, 14.30 Uhr    Bergkirche Tharandt
chor der Kirchgemeinde 

Garagengemeinschaft Vorstandssitzung 05.10.2010, 19 Uhr Gaststätte „Waldblick“ 
Lindenhof Kurort Hartha KO Hartha

Imkerverein Tharandt u. U. Vereinsabend 15.10.2010, 18 Uhr Parkhotel „Forsthaus“ 
KO Hartha

Kaninchenzüchterverein Versammlung 17.09.2010, 19.30 Uhr Mario Urban, Fördergersdorf
S 420 Kurort Hartha u. U. 15.10.2010, 19.30 Uhr Tharandter Straße36,

Tischbewertung 02.10.2010 „Erbgericht“ KO Hartha

Klöppelgruppe Klöppelabend 29.09., 13.10, 27.10., 18–21 Uhr Kirchgemeindehaus KO Hartha

Kneipp-Verein: Feldenkrais Übungsstunden Jeden Montag, 16.30 Uhr Parkhotel „Forsthaus“
KO Hartha

Rasselbande e.V. (Kinderför- Versammlung Jeden 1. Donnerstag Forsthaus 
derverein am Tharandter Wald) im Monat, 19:30 Uhr KO Hartha / Forstkeller

Regenbogenverein e.V. „Gestaltung von Inchies“ 21.09.2010, 05.10.2010, Klubraum im „Erbgericht“ 
19 Uhr KO Hartha

1. Schützenverein 1991 Schießen für jedermann jeden Mittwoch, 19 Uhr Raumschießanlage
Kurort Hartha e.V. „Erbgerichts“ KO Hartha

Schützenabend Juni bis September: Hartheberg
Jeden 1. Donnerstag, 19 Uhr
Oktober  bis Mai: Vereinsraum FFw KO Hartha
Jeden 1. Donnerstag, 19 Uhr

Taekwondo Schule Mujo e.V. Kindertraining (ab 6 Jahre) sonnabends, 10 – 11 Uhr Turnhalle Grundschule
KO Hartha

Tharandter Kultur- und Gesundes Kochen für jede monatlich, jeden 2. Montag Anmeldung unter 
Kunstverein e.V. Altersgruppe, Kosten: 3 Euro 16 – 18 Uhr Tel. 035203 / 30089

Tharandter Sportfischer e.V. 17.09.2010, 18 Uhr Mitgliederversammlung Kuppelhalle Tharandt

Verein  und Stiftung Uhren- Führungen jd. 1. und 3. Sonntag 19.09.2010, 03.10.2010 Tel. 035203-37603 bzw.
technische Lehrschau  im Monat oder n. Vereinbarung 14 – 16 Uhr Email harald@steuers.de
Hennig e.V. (UTL) Uhrentechnische Lehrschau

öffentl. Mitgliederversammlung 29.09.2010, 17 Uhr KO Hartha,Talmühlenstr. 11

Verkehrs- und Verschönerungs- öffentl. Mitgliederversammlung 22.09.2010, 19 Uhr Gasthaus Kirchner KO Hartha
verein „Tharandter Wald“ e.V. 

Yoga Übungsstunde montags, 19 – 20.30 Uhr Parkhotel Forsthaus, KO Hartha
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Regelmäßige Trainigszeiten für sportlich AktiveRegelmäßige Trainigszeiten für sportlich Aktive

Verein Angebot Termin Ort

Kneipp-Verein Nordic Walking Dienstag 9.30 Uhr jeweils 

Teilnahmegebühr: 3 Euro, Mittwoch 9.45 Uhr Treffpunkt Kurplatz 

für Kneipp-Mitglieder 1,50 Euro;  Donnerstag 9.30 Uhr in KO Hartha;

Dauer 2 Stunden, für Samstag- (ca. 1,5 h besonders für  

Termin nur mit telefonischer  Senioren geeignet) 

Anmeldung bis Freitag 18 Uhr, Donnerstag  16.00 Uhr

Tel.  01520-2344014 Sonnabend 10.00 Uhr 

Pohrsdorfer Sportverein Volleyball

Alle weiteren Infos unter Junggebliebene Dienstag 21.00 - 23.00 Uhr KO Hartha

www.pohrsdorfersv.de

Jeder - Mixed Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr Gymnasium Freital

1. Männer- und Freitag 20.00 - 21.30 Uhr Berufsschulzentrum 

1. Frauenmannschaft Freital

Sportgemeinschaft Fußball Donnerstag 18.00 - 19.30 Uhr Alle Trainingsveranstaltungen

Kurort Hartha e.V. finden in der Grundschule 

Gymnastik Frauen Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr KO Hartha statt.

Handball Jungen Dienstag 15.45 - 19.30 Uhr

Freitag 14.30 - 19.30 Uhr 

Handball Mädchen Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 

Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr

Handball Frauen Montag 18.30 - 19.45 Uhr  

1. Mannschaft

Handball Frauen „Spätlese“ Montag 19.45 - 20.45 Uhr

Handball Männer Dienstag 20.00 - 21.30 Uhr Turnhalle des Berufs-

1. Mannschaft schulzentrums Freital

Kegeln Frauen Montag 15.00 - 18.00 Uhr jeweils Kegelbahn KO Hartha

Kegeln Männer Montag 18.00 - 22.00 Uhr

Radball Dienstag 19.30 - 21.00 Uhr Turnhalle GS KO Hartha

Radteam Kinder Montag 17.00 - 18.30 Uhr Turnhalle GS KO Hartha 

Radeteam Erwachsenen-/ April bis Oktober Gewerbegebiet 

Jugendtraining Mittwoch 17.30 Uhr KO Hartha 

(Strecken von 50 bis 120 km)

Tischtennis Mittwoch 19.00 - 20.00 Uhr Turnhalle GS KO Hartha

Sportverein Tharandt Tischtennis Schüler Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr jeweils Turnhalle des 

Tischtennis Jugendliche Freitag 18.00 - 19.00 Uhr Ev. Gymnasiums 

Tischtennis Erwachsene Mi./Fr. 19.00 - 22.00 Uhr Tharandt
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Aus dem Vereinsleben …

Funkengarde belegt 3. Platz 
beim „Radeberger Funkenflug“

In diesem Jahr war die Funkengarde des Karnevalsverein Kurort
Hartha e.V. erfolgreich. Im Rahmen des Radeberger Bierstadtfestes
Anfang August belegte unsere Garde hinter dem Mohorner Carne-
valsverein und der Garde des Elferrates Gebau einen erfolgreichen
3. Platz. Herzlichen Glückwunsch für diesen Erfolg. Wer unsere

Funkengarde und das ganze Team des Vereines wieder erleben
will, ist schon heute herzlich zu unserem Umzug am 11.11.2010
und zur Auftaktveranstaltung am 13.11.2010 eingeladen. 

Harald Weber, Karnevalsverein Kurort Hartha e.V.

Tharandt ist aufgeblüht – wir danken!

Fünfmal wurde nun schon in Tharandt ein Blumenschmuckwett-
bewerb durchgeführt. Er steht seit einigen Jahren unter dem Mot-
to „Tharandt blüht auf!“. Wir wollen ihn fortführen und fühlen
uns dazu ermutigt, weil tatsächlich an immer mehr Häusern gera-
de auch im Stadtzentrum wunderschöne Blumenarrangements zu
finden sind. Wir danken unsern Preisträgern, dass sie sich Jahr für
Jahr größte Mühe geben erfolgreich an der Spitze zu bleiben.
Doch ist der Blumenschmuck allgemein so verbessert worden,
dass dieser Dank Ihnen allen gilt, die das bewirken. Kaum noch
möglich allerdings ist die gerechte Auswahl von schönsten Häu-
sern. Bei guter Pflege ist jetzt die Zeit der höchsten Entfaltung der
Blumenpracht. Deshalb müssen wir um diese Jahreszeit mögliche
Preisträger identifizieren. Die Entscheidung über die Preisträger
wird im Herbst in der Mitgliederversammlung des Vereins getrof-
fen. Um die Auswahl nicht ganz dem Zufall zu überlassen, müssen
wir uns wahrscheinlich auf ein bestimmtes Stadtgebiet konzen-
trieren. Die Vorschläge erarbeitet der Vorstand. Wenn Sie, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein Empfehlung abgeben wollen,
wenden Sie sich bitte an ein Vorstandsmitglied. 

Hier zur Erleichterung die Adressen:

Vorsitzender: Herr Prof. Dr. Ernst Ulrich Köpf, 
Bergstrasse 27, Telefon: 3 19 50

Vorsitzende: Frau Christiane Grüneberger, 
Opitzer Weg 14A, Telefon: 3 76 08

Schriftführerin: Frau Walburga Löbel, Heinrich-Cotta-
Strasse 4, Telefon: 3 71 20

Schatzmeisterin: Frau Annelies Lenzner, Hangweg 5, 
Telefon: 21 71

Beisitzerin: Frau Eva Baling, Tourismusbüro der 
Stadt Tharandt, Telefon: 3 76 16

Herzlichen Dank für jeden Tipp!

Der Vereinsvorstand – Prof. Dr. Ernst Ulrich Köpf
Vorsitzender Tharandter Verschönerungsverein e.V.

Sportkalender 2011
Das Sportjahr 2010 neigt sich langsam dem Ende zu. Beim Kreis-
sportbund haben bereits die Vorbereitungen und Planungen für
das nächste Jahr begonnen. Für den Sportkalender 2011 ist wie-
der die Zuarbeit der Vereine gefragt. Die erforderlichen Doku-
mente stehen im Downloadbereich von www.kreissportbund.net
und können dort gleich ausgefüllt und an die Geschäftsstelle in
Pirna verschickt werden. Termin für die Abgabe der Unterlagen
ist der 11. Oktober 2010. 

Schulung zur Sportversicherung
Am 18. Oktober 2010, 18 Uhr, findet im BBZ Freital eine Schulung
zum Thema „Versicherung im Sportverein“ statt. Anmeldetermin:
5. Oktober 2010.

Beratung „Mitgliederverwaltung und 
Buchhaltung im Verein“

Der KSB bietet allen Mitgliedsvereinen zum Thema „Mitglieder-
verwaltung und Buchhaltung im Verein“ mit der Software „Ver-
einsbuchhaltung bei HGL“ am 27. Oktober 2010, 18 Uhr, eine Be-
ratung an. Diese findet im Bootshaus des Pirnaer Rudervereins
1872, An der Elbe 11, Pirna, statt. Es wird um eine formlose An-
meldung gebeten. Wolfgang Vogt

ENGLISCH  &  YOGA
Regine Wagner

Dipl.-Englischlehrerin EWB

Yoga-Lehrerin GGF/BDY/EYU

Einzeltraining, Gruppen- und Firmenkurse

Tel: 035203-37059 Fax: 035203-37049

E-mail: wagner.regine@gmx.de
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Rückblick Zeltlager in Niederbobritzsch 

Im Naturbad Niederbobritzsch waren die Piraten los – Als Er-
stes wollen sich alle großen und kleinen Piraten bei Sabine und Wil-
li, den Organisatoren der Tharandter Kuppelhalle und allen Betreu-
ern für die 3 aufregenden Ferienwochen bedanken. Ausgelassen
und ganz ohne Eltern konnten wir die Natur bei fantastischen 30 –
35°C kennen lernen, im Wasser toben, eine lustige Olympiade
durchführen, das Jahr im Zeitraffer mit Ostern, dem Weihnachts-
mann und Skifahren erleben, jeden Abend am Lagerfeuer mit Knüp-
pelkuchen oder Würstchen am Spieß sitzen, sowie einen ,,Erste Hil-
fe" - Kurs und ein Piratenfest mit einer Wasserbombenschlacht erle-
ben. Wie es sich für ein richtiges Ferienlager gehört, kam auch der
Neptun, welcher 10 Kinder und 4 Betreuer mit lustigen Namen tauf-
te. Auch unvergesslich war in der letzten Nacht die gruselige und
spektakuläre Nachtwanderung mit echten Zombies, welche uns
Kinder an den Beinen in das Feld zerren wollten. Jeden Abend fielen
wir alle todmüde in unseren Zelten in die Kojen und träumten
schon vom nächsten Tag. Alles in allem war es für uns eine fantasti-
sche Zeit. Und seid Euch sicher, nächstes Jahr kommen wir alle wie-
der! Eure Minipiraten – Anke Israel (Mittag)

Auftakt in die neue Saison

Die Handballer und Handballerinnen der C- und B-Jugend der SG Ku-
rort Hartha e. V. fuhren zur Saisonvorbereitung vom 27.08. –
29.08.2010 ins Trainingslager nach Altenberg. Da wir zur Zeit wegen
der Baumaßnahmen die Halle in Kurort Hartha nicht nutzen können,
passte dieses Wochenende ideal in die Saisonvorbereitung. In 3 bzw.
4 zweistündigen Trainingseinheiten und dem Lauftraining zeigten
sich die Jungen und Mädchen sehr ehrgeizig. Auch wenn die Beine
müde wurden und der Muskelkater vielleicht schon sehr schmerz-
haft war, gab keiner auf und hielt bis zum Schluss tapfer durch. Man
spürte förmlich die Freude auf den Beginn der Punktspiele. Dabei
kam aber auch der Spaß nicht zu kurz. Trainer und Spieler lernten
sich besser kennen und die Mannschaften wuchsen ein Stückchen
weiter zusammen. Es wurde nicht nur trainiert. Am Samstagabend
fuhr uns die Hummelbahn von der Jugendherberge auf den Kahle-
berg und wieder zurück. Es war ein sehr schönes, anstrengendes und
gelungenes Wochenende. Vielen Dank an die Organisatoren rund
um Carmen und Peter Starke.

Bärbel Kamovski, Abteilung Handball SG Kurort Hartha e. V.

Arbeitseinsatz der Sportler

Im Rahmen der Instandset-
zung der Turnhalle der Grund-
schule „Bernhard Hantzsch“
Kurort Hartha trafen sich am
21. August 2010 gegen 9 Uhr
14 Sportler aus den Abteilun-
gen der SG Kurort Hartha.
Ziel war es, nach Absprache
mit der Stadt Tharandt, die al-
ten Glasbausteinfenster her-
aus zu brechen. Nach fach-
kundiger Einweisung und Ar-
beitsschutzbelehrung durch
den Bauhof-Chef Herrn Sta-
chuletz ging es auch schon
frisch ans Werk. In 2 Teams wurden die Gerüste bemannt, die
übrigen Helfer kümmerten sich um den reibungslosen Ablauf und
die Zuarbeit in und außerhalb der Halle. Dank der hohen Motiva-
tion, der offenkundigen Fachkenntnis und verschiedenster (Bohr-
) Hämmer ging die Arbeit flott von der Hand, sogar für Pressear-
beit blieb noch genügend Zeit. Gegen Mittag schien die Sonne un-
behindert durch  alle acht Fenster, die Aufräumarbeiten konnten
angegangen werden und schlussendlich blieb noch Zeit für die
Nachbereitung. Im Namen der SG danken wir allen, die sich den
Samstag engagiert haben und auch denen, die als Ersatz in der
Woche zur Verfügung gestanden hätten. Speziell Lutz Zschoge
sei gedankt, der viele Arbeitsschritte optimierte und die Verpfle-
gung kurzfristig organisieren konnte. Herzlicher Dank gilt auch
den städtischen Bauhofmitarbeitern, welche tatkräftig die Mau-
rer-, Putz- u.a. Arbeiten fachgerecht ausführten. Bleibt zu hoffen,
dass zum Erscheinen dieser Zeilen der Bauprozess abgeschlossen
ist und die Sportler der SG ihr „Sportzentrum“ wieder nutzen kön-
nen, steht doch für die Handballer die Saison in der Tür und auch
die anderen Abteilungen sind gewiss begierig darauf, wieder
Sport in Hartha treiben zu können.

Thomas Petzsch
im Namen der SG Kurort Hartha



C
M
Y
K

C
M
Y
K

C
M
Y
K

38
Rund um den Tharandter Wald – Nichtamtliche Mitteilungen 15. September 2010

Ansetzungen

Nach den ersten Runden im molten-Pokal und teils beachtlichen
Leistungen in den Vorbereitungs-turnieren stehen für die Mann-
schaften der SG Kurort Hartha die ersten Heimspiele an. Die ge-
nauen Anwurfzeiten können folgender Tabelle entnommen wer-
den. Die Handballer der SG freuen sich auf ihre Unterstützung in
ihrer Heimhalle dem BSZ Freital.

Datum Zeit Mannschaft Gegner
12.09.2010 13:00 B-Jugend männlich Pirna
12.09.2010 14:30 B-Jugend weiblich Pirna/ Heidenau
12.09.2010 16:30 A-Jugend männlich Großenhain
19.09.2010 09:00 3. Männer Colmnitz
19.09.2010 10:30 Frauen TSV Dresden II
19.09.2010 12:00 C-Jugend männlich Niederau
19.09.2010 13:30 C-Jugend weiblich Pirna/ Heidenau II
19.09.2010 15:00 B-Jugend männlich Colmnitz
19.09.2010 16:30 1. Männer Niederau
19.09.2010 18:00 2. Männer Ruppendorf
02.10.2010 16:30 A-Jugend männlich Plauen
03.10.2010 10:30 Frauen Gröditz
03.10.2010 12:15 3. Männer Johannstadt
03.10.2010 15:00 B-Jugend männlich Neustadt/Sebnitz
03.10.2010 16:30 1. Männer Lommatzsch
03.10.2010 18:00 2. Männer Wilsdruff

Für Speisen und Getränke sorgt wie immer der Getränke-Lutz.

Jochen Krause, Abt. Handball SG Kurort Hartha e.V.

Ehrenamtspreis für jugendliches Engagement 

Der Pro Jugend e.V. organisiert zusammen mit dem Jugendring
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. erneut die Verleihung des
Ehrenamtspreises für jugendliches Engagement in unserem Land-
kreis. Am 5. Dezember werden im Rahmen einer Festveranstal-
tung junge Menschen für ihr Ehrenamt gewürdigt. Es können
noch Nominierungen eingereicht werden. Vereine, Initiativen, Ju-
gendgruppen, Gemeinde- oder Stadtverwaltungen und Privatper-
sonen können einzelne Jugendliche oder Jugendgruppen für die-
se Auszeichnung nominieren. Der Nominierungsbogen ist  unter
www.projugendev.de abrufbar. Weitere Informationen erhalten
sie beim Flexiblen Jugendmanagement unter der Telefonnummer:
03504/611543 oder per Mail: flexjuma@projugendev.de

Anja Lieberam, Projekt Flexibles Jugendmanagement - Pro Jugend e.V.

Siedler feierten Teichfest

„Wir müssten mal ein Teichfest organisieren“, war der erste Ge-
danke, der uns bei der Vereinsweihnachtsfeier im Dezember 2009
kam und sich festsetzte. Der Feuerlöschteich im Wald nahe der
Freiberger Straße wird schon seit vielen Jahren von den Mitglie-
dern des Vereins alljährlich sauber gemacht und in diesem Jahr
entschlammt. Auch das gesamte Waldstück parallel zur Siedlung
gehört zu unserem Frühjahrsputzrevier. Ganz besonders viel En-
gagement  zeigen bei der Pflege des kleinen Baches, der Wege und
des Teiches Günter Horn, Udo Franz und Manfred Göpfert.

Warum also immer nur arbeiten und nicht auch mal zünftig fei-
ern? Mit dem Förster Dirk Junkuhn wurden wir schnell einig,
denn er schätzt unseren Arbeitseifer in seinem Revier. Zum Teich-
fest wurde er mit seiner Gattin eingeladen. Unser erster Gedanke
konnte langsam Formen annehmen. Der Platz vor dem Teich und
der Weg dorthin wurden vergrößert und befestigt. Zelte, Tisch-
garnituren, Notstromaggregat, Musik und Überraschungen wur-
den organisiert. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt
und sogar Petrus hielt nach vielen Regentagen schönes Wetter für
uns bereit. Am 4. September, 16 Uhr begann unser Fest mit selbst-
gebackenem Kuchen und heißem Kaffee. Ein Puppenspieler zeig-
te mit seinen Marionetten ein lustiges Varieteprogramm, wobei
seine Fingerfertigkeit die Zuschauer faszinierte. Ein „Volkspolizist“
sorgte mit humorvollen Einlagen für ausgelassene Heiterkeit. Und
als gar eine hübsche, junge Bauchtänzerin ihr Können präsentierte,
erreichte die Stimmung besonders bei den Männern ihren Höhe-
punkt. Auch der Bürgermeister hatte von unserem Fest gehört und
krönte persönlich unseren Manfred Göpfert zum „Teichgraf“.
Ihm liegt der Feuerlöschteich mit seinem eigentlichen Zweck be-
sonders am Herzen. Zwischen all diesen Einlagen, gab es ein defti-
ges Abendbrot, bei dem alle kräftig zulangten.

Der DJ spielte dem Publikum angepasste Musik vom Schlager bis
zum Schunkelwalzer. Bei Laternenlicht wurde getanzt, gesungen
und gelacht bis nach Mitternacht. Es war unser erstes Teichfest
und über weitere wird bereits nachgedacht, weil es allen gut ge-
fallen hat. Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns halfen, das
Fest zu einem Erlebnis werden zu lassen.

Steffen Binnewerg
Vorstandsvorsitzender Siedlerverein Waldblick e. V.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die mich zu meinem

75. Geburtstag
mit Blumen, Geschenken und Geldpräsenten 
bedacht haben. Ein besonderes Dankeschön 

an meine Nichte Kareen. 

Ingeborg Köhler
24. August 2010
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Am 23. August 2010 wurde im Beisein des
Landtagspräsidenten Dr. Matthias Rößler
und des Staatssekretärs im Sächsischen
Staatsministerium des Innern, Dr. Michael
Wilhelm, der im letzten Jahr vom Staatsbe-
trieb Geobasisinformation und Vermes-
sung Sachsen (GeoSN) unter Zuhilfenah-
me von etwa 60.000 geographischen
Punkten der Landesgrenze ermittelte phy-
sikalische Schwerpunkt Sachsens am
Hirschfelder Weg in Deutschenbora (Stadt
Nossen) gekennzeichnet. Anlässlich der
825-Jahr-Feier der Stadt Nossen hatte die
örtliche Firma Flexomat GmbH aus Nos-
sen eine Metall-Stele geschaffen, welche
symbolhaft für diese Berechnungsmetho-
de eine Nadel und die Fläche des Freistaa-
tes Sachsen darstellt. Die genauen Koordi-
naten, bezogen auf das Koordinatenrefe-
renzsystem ETRS89_UTM33, für den Mes-
spunkt auf dem Hirschfelder Weg sind lt.
einer Tafel an der Stele: Lat 51° 03' 10.55"
N, North 5 657 014 m, Lon 13° 20' 41.85"
E, East 33 384 002 m. Passend dazu wurde
von der Künstlerin Claudia Reh aus Dres-
den eine Mittelpunkt-Skulptur geschaffen.
Der Kartograf Hans Brunner hat in seinem
Beitrag „Mittelpunkte und andere geome-
trische Punkte in Sachsen“, veröffentlicht
in den „Mitteilungen des Landesvereines
Sächsischer Heimatschutz“, Dresden, Heft
3/1993, S. 33 ff., ISSN 0941-1151, bereits
vor über 15 Jahren auf die unterschiedli-
chen Mittelpunkte des Freistaates Sachsen
und deren etwaige Lage hingewiesen. Zu-
erst wurde davon der bereits im Oktober
1990 von Geodät Dr. Heinz Finger (TU
Dresden) ermittelte Geografische Mittel-
punkt Sachsens auf Initiative der TV-Sen-
dereihe „Außenseiter-Spitzenreiter“ mit ei-
ner Granitstele des Bautzner Steinmetzen
G. Haase im Tharandter Wald auf der Ge-
markung Grillenburg von Kurort Hartha
gekennzeichnet und am 28. September
1994 in Anwesenheit des damaligen In-
nenministers Heinz Eggert eingeweiht. Da-
von leitet sich die seit 1995 markenrecht-
lich für die Ortschaft Kurort Hartha ge-
schützte, touristische Wort-Bild-Marke
„Kurort Hartha – Mittelpunkt Sach-
sens“ ab. Die Vermarktung erfolgt ge-
meinsam mit dem benachbarten Ort
„Naundorf am Mittelpunkt Sachsens“ (Ge-
meinde Bobritzsch) durch den Crosslauf
im Frühjahr und das Chorsingen im
Herbst. Zudem brachte der Verlag A. & R.

Adam in Dresden Ansichtskarten (Nr.
M/669 und 16504) und die „Kleinen Säch-
sischen Schweiz“ in Dorf Wehlen Minia-
tur-Mittelpunktstelen aus Sandstein als
Souvenire dazu heraus. Die Kennzeich-
nung und Vermarktung des nun markier-
ten physikalischen Schwerpunktes wurde
deshalb, in Abstimmung mit dem Ort-
schaftsrat Kurort Hartha, vorher mit dem
Bürgermeister der Stadt Nossen, Uwe An-
ke,  beraten, welcher selbst keinen Mar-
kenschutz anstrebt. Die Abstimmungen
umfassen das Spektrum von der korrekten
Bezeichnung der Messpunkte bis zur ge-
genseitigen Werbung. Leider erfolgte in
der Presse z. T. keine korrekte Wiedergabe
dazu. Genauere Informationen zu derarti-
gen Mittel- bzw. Schwerpunkten und de-
ren Berechnung bzw. Kennzeichnung sind
im Internetlexikon Wikipedia u. a. unter
den Stichpunkten „Mittelpunkt von Sach-
sen“ und „Liste der geographischen Mittel-
punkte“ sowie „Mittelpunkt von Deutsch-
land“ erhältlich. So haben auch anderen
Bundesländer und Deutschland mehrere,
unterschiedlich berechnete und gekenn-
zeichnete Mittel- bzw. Schwerpunkte.

André Kaiser
Ortsvorsteher Kurort Hartha

„Kurort Hartha – Mittelpunkt Sachsens®“ und 
„Nossen – Sachsens Mitte“
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Kuppelhalle Tharandt 

Mehrgenerationenhaus Kuppelhalle Tharandt • Pienner Straße 13 • 01737 Tharandt
Telefon JC: 035203/30042 • Fax: 035203/2849 • E-Mail JC: info@kuppelhalle.com

www.kuppelhalle.com   www.myspace.com/kuppelhalle • Telefon KKV: 035203/30089
E-Mail KKV: tharandter-kkv@kuppelhalle.com • www.tharandter-kkv.de

Monatsprogramm September/Oktober 2010  

Montag 16.00 Uhr   Kochzirkel für Kinder
16.00 Uhr Gesundes Kochen (jeden 

2. Montag im Monat)
19.30 Uhr Tae-Do-Kurs 

Dienstag 15.00 Uhr  Flohzirkus für Kinder ab 3-6 Jahre
16–18 Uhr Zirkusschule ab 6 Jahre 
20.00 Uhr Gymnastik und Rückenschule für

Junggebliebene
Mittwoch 15.00 Uhr Stärken vor Ort: Eltern-Kind-Treff

16.00 Uhr Schauspielerei & Pantomime für 
Kinder  

18.30 Uhr Malkurs (alle Techniken, 
individuelle Betreuung)

18.30 Uhr Yoga (außer am 1. des Monats) 
mit N. Harrecker (0351-2731933)

Donnerstag 16-18 Uhr Musik macht Spaß 
16.00 Uhr  Keramik für Kinder

20.00 Uhr Keramik
ab 19.00 Uhr Kneipen- und Spieleabend

Mo – Do 14-18 Uhr Galerieöffnungszeiten
So 14–17 Uhr Galeriecafé
Mo – Fr 14–20 Uhr Teenietreff „Etage“ Offener Treff 

(Sport, Spiel, Fitness, Proberaum)
Mo – Fr 14–20 Uhr Fitness & Kraftsport (Einführung 

nach telefonischer Absprache)
Mo – Fr 14–20 Uhr Internet – Café (kostenfrei)
Mo – Fr 14–18 Uhr Bewerberservice (Hilfe bei der 

Erstellung von Bewerbungs-
unterlagen)

Mo – Fr 14–18 Uhr Vermittlung von Praktika
Vermittlung von ehrenamtlicher 
Tätigkeit
Vermittlung von PC – Einsteiger-
kursen
Vermittlung von Schülernachhil-
fe bis 10. Klasse Mathe, Bio, Eng-
lisch, Chemie, Physik, Deutsch

Alle Kurse bitte mit vorheriger telefonischer Anmeldung!

Sonderveranstaltungen –September/Oktober 2010

Sa. 18.09., 21:00 Uhr
ENGERLING – 35 Jahre Jubiläumstour, Irgendwie passten sie in
all den Jahren nirgends so recht ins Konzept und haben es doch
geschafft, sich selbst und ihrem Publikum treu zu bleiben. Seit 35
Jahren feilt die Ost-Formation beharrlich an ihrem eigenen Stil
mit intelligenten Texten im Grenzbereich zwischen Deutschrock
und eben doch Blues und hat sich damit ein treues, aber ganz und
gar nicht "ostalgisches" Publikum geschaffen. Supportband:
LIGHTSTONE – Rock’n’Blues Quintett aus Plauen „Blues für
Rockfans – Rock für Bluesfans“ Vorverkauf in allen SZ-Treffpunk-
ten 12 Euro zzgl. VVK-Gebühr / AK 15 Euro

Mi. 22.09., 15:00 Uhr
HERBSTBASTELN zum Herbstanfang für Kinder, Eltern und Groß-
eltern! Material, Kaffee & Kuchen werden von uns kostenfrei ge-
stellt.

Fr. 24.09., 21:00 Uhr
DIRK MICHAELIS TRIO D.M. ist ein deutscher Sänger und Kom-
ponist. Von 1985 bis 1991 war er der Frontmann der DDR-Rock-
band Karussell. Als sein bekanntester Titel gilt die Ballade „Als ich
fortging“. Als Komponist bedient er sich unterschiedlicher musi-
kalischer Mittel wie Rhythm & Blues, Traditional und Pop sowie
vielseitiger Instrumentierung, so dass sich seine CDs stilistisch
teilweise sehr unterscheiden. Vorverkauf in allen SZ-Treffpunk-
ten 15 Euro zzgl. VVK-Gebühr / AK 18 Euro
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So. 26.09., 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
KKV: Künstlercafé: Malerei von und mit Rostislav Martinák (Süd-
mähren)

Sa. 02.10., 17:00 Uhr, 
KKV: Ausstellungseröffnung:  „Verwandlungen“ Künstlerische Ar-
beiten auf und mit Papier von und mit Hans Weise Dauer: 02.10. –
28.10.2010

Mi. 06.10., 19:30 Uhr
KKV: Länderabend:  „Cuba“ mit Herrn Kanis Eintritt 3 Euro / erm.
2 Euro

Sa. 09.10., 21:00 Uhr
A TRIBUTE TO JOHN LENNON – Zu seinem 70. Geburtstag legt
DJ KDM Hits der Legende Lennon und der BEATLES auf! Eintritt
ist frei!

VORSCHAU 2010  (Änderungen vorbehalten!)

30.10. THE KURTS (Nirvana-Cover-Band) / support: 
VETROL (Regressive Metal aus Tschechien)– 
AK 5 Euro

06.11. FlipCharts (Oldies und Covermusik aus Dorf-
hain) & Disko mit DJ Mike – AK 5 Euro

10.11. 2012 – Das Schicksalsjahr der Menschheit – 
Multivisionsvortrag mit dem Schriftsteller 
Thomas Ritter, Abendkasse 8 Euro - 
Vorbestellung erwünscht (Tel.: 035203-30042)

27.11. MONOKEL (Kraftblues) + Blues aus der
Konserve – AK 12 Euro / erm. 10 Euro

08.12. Weihnachtsbasteln ab 15 Uhr – Materialien, 
Kaffee & Kuchen werden gestellt

09.12. OLAF BÖHME „20 Jahre betrunkener Sachse“ - 
12 Euro zzgl. VVK-Gebühr / AK 15 Euro

27.12. Eine Kuppel Buntes (Koord, Livin Targets, 
Lokalpatrioten, El Sabio, Daisy und die 
Frittenbude) – AK 5 Euro

Vorverkauf in allen bekannten SZ-Treffpunkten (z.B. im Weiße-
ritzpark)! www.sz-ticketservice.de – 01805-74 00 74 oder 0351-
48 64 2002 (Mo-Fr 9-18 Uhr/Sa 9-13 Uhr)

Schadstoffmobil wieder unterwegs

Derzeit tourt das Schadstoffmobil im Auftrag des Zweckverban-
des Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) wieder durch die Regi-
on Weißeritzkreis und sammelt schadstoffhaltige Abfälle ein.

Das Schadstoffmobil hält auf seiner Tour in jeder Stadt und Ge-
meinde an festgelegten Standorten. Die genauen Angaben dazu
sind im aktuellen Abfallkalender aufgeführt, den jeder Haushalt
erhalten hat. Auch im Internet unter www.zaoe.de ist der Abfall-
kalender zu finden. Die Bewohner können jede Annahmestelle
nutzen, der Wohnort ist nicht ausschlaggebend.

Bei der Sammlung werden wieder unentgeltlich haushaltstypi-
sche Problemabfälle bis zu einer Menge von maximal 30 Liter be-
ziehungsweise 25 Kilogramm angenommen. Dazu zählen zum
Beispiel Farb-, Lack- und Lösemittelreste, Spraydosen mit Restin-
halten und Haushaltreiniger. Flüssige Schadstoffe können nur in
fest verschlossenen Gefäßen abgegeben werden. Es wird gebe-
ten, das Eintreffen des Schadstoffmobiles abzuwarten und keine
Abfälle an den Halte-standorten abzustellen.
Service-Telefon: 0351 4040450

Geschäftsstelle
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Im Stadtgebiet Tharandt ist das Schadstoffmobil am 27.09.2010
an folgenden Standorten:

Grillenburg, 
Zentralparkplatz Ortseingang, 9.00 -    9.30 Uhr
KO Hartha, 
Bauhof Erbgerichtsgasse, 9.45 – 10.15 Uhr
Pohrsdorf, 
am Minimarkt, 10.30 – 11.00 Uhr
Fördergersdorf, 
gegenüber „Altes Wirtshaus“, 11.15 – 11.45 Uhr
Großopitz, 
am Vereinshaus, 15.30 – 16.00 Uhr
Tharandt, 
Parkplatz Pienner Str., 16.15 – 17.45 Uhr
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Hallo, liebe Rosenfreunde!
Unser Rosenfeld steht in voller Blüte, 
kommen Sie und sehen Sie sich 
diese Rosenpracht an.

Montag bis Sonntag 
9.00 bis 20.00 Uhr

Verkauf von Topfrosen und Baumschulware.

Baumschulen Alexander Klein
Hauptstraße 7 (direkt an der B 173) • 09600 HETZDORF

Telefon Mohorn: 03 52 09 2 04 23

Dachdeckungen aller Art
Schornsteinsanierungen
Dachklempnerarbeiten
Zimmererarbeiten
Gerüstbau
Abdichtungsarbeiten
Havariedienst

Wilsdruffer Straße 14 · 01737 Tharandt
Tel. 035203/ 3 10 00 · Fax 035203/ 3 10 01

www.Kuhndach.de · Kuhndach@t-online.de

Wolf-Dieter Kuhn
Dachdeckermeister

Dach- und Schornsteinbau

MOTORGERÄTE
KLAUS KIRSCHE

Landbergstraße 13 ·  01737 Spechtshausen 
Telefon 035203/37597 · Fax 37599

Reservierungen unter Tel.: 035203-37412 · Kirchweg 7 · 01737 Tharandt

Hotel – Pension 
& Restaurant

„Burgkeller Tharandt“

Gesucht - Gesucht - Gesucht

G
es

uc
ht

 G
esucht 

WER: 1. Tharandter Rippchenkönig
WANN: 2. Oktober 2010          17.00–19.00 Uhr
WO: im Burgkeller Tharandt
Für 9,99 € Rippchen satt - soviel Sie schaffen!!!
19 Uhr krönen wir den 1. Tharandter Rippchenkönig

Angefeuert und unterhalten werden Sie von den Spielleuten Frieda und Friedrich.

Quality Hotel Dresden West

Reservierung wird erbeten unter Telefon: 03 52 04-45 90 
Zschoner Ring 6 · 01723 Kesselsdorf  

info@qualityhotel-dresdenwest.de · www.qualityhotel-dresdenwest.de

„Federweißer & Zwiebelkuchen“
Pünktlich zum Herbstbeginn gibt es bei 

uns den neuen Wein!
Und was könnte besser dazu passen, 
als ein leckeres Stück Zwiebelkuchen?
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Erfolgreich 
anbieten

☎
(0
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7 
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)
40
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0 

16

gut + günstig =

Klapprahmen
inkl. Druck

DIN A4 22,– €
DIN A3 26,– €
DIN A2 38,– €
DIN A1 46,– €
DIN A0 74,– €

Netto Preise für Posterpräsentations- 
system. Plakatwechsel erfolgt 

durch Aufklappen. 

Inkl. Druck und Einlegen
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Suche 
Reitbeteiligung 
in Grumbach und Um-
gebung. 
Gern Western, aber
Englisch ist auch ok.
Kontakt:
lara.croft.10@web.de

Reifen- und Autoservice ROESPEL
Wilsdruffer Str. 11, Kesselsdorf
Tel. 03 52 04/39 33 0

Coschützer Str. 73, Freital
Tel.: 03 51/64 49 90

• ACHSVERMESSUNG
• BREMSE

• STOSSDÄMPFER
• AUSPUFF

Profi für alle Reifen!

www.reifen-roespel.de

KFZ-Meisterbetrieb

Möbel-Tischlerei Andreas
Individueller Möbelbau

• Wohnraummöbel
• Schlafraummöbel
• Küchen- und Badmöbel
• Ladenbau

Dorfstraße 87 · 01737 Pohrsdorf · Mobil 0170/9 78 53 07
Tel. 035203/3 73 87 · Fax 3 73 89 · privat 035203/3 73 88
E-Mail: Tischlerei-Andreas@t-online.de

MOTORGERÄTE
KLAUS KIRSCHE

Landbergstraße 13 ·  01737 Spechtshausen 
Telefon 035203/37597 · Fax 37599

Haareschneiden kann
jeder - es ist nur eine
Frage der Zufriedenheit.

Grumbacher Straße 4, 01737 Pohrsdorf
Telefon: 035203 – 312040 oder Handy: 0173 – 3848942
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Machen Sie mit mir einen Termin
entsprechend Ihren Wünschen!

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 2000

Erfolgreich 
anbieten

Kundenstopper
inkl. 2 Drucke

DIN A1 110,- €
DIN A0 180,- €

Netto Preise für formschöne Pla-
katständer aus Alu. mit auf-
klappbaren Rahmenprofilen,
Wetterfest und leicht zu trans-
portieren, versch. Größen 
inkl. Drucke für beide 
Seiten und Einlegen

gut + günstig =

☎ (0 37 22)
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Vermiete
Renovierte Zwei-Raumwohnung
in Tharandt, Schillerstr. 15, Erdgeschoss, 57 m2,
250 € Kaltmiete (für Gehbehinderte geeignet)
und
Renovierte Zwei-Raumwohnung
in Tharandt, Schillerstr. 15, 2. Obergeschoss, 
50 m2 / 230 € Kaltmiete

Kontakt: Gunter Göbel
Dippoldiswalder Str. 52, 01774 Höckendorf
Tel. 035055 / 61359

Vermiete in Tharandt – Nähe Bahnhof –
komplett renovierte 2-Raum-Wohnung
mit 45 m2, 1. Etage, Küche, Bad (Dusche), Wohn- und
Schlafzimmer, Zentralheizung, separater Zugang, PKW-
Stellplatz vor dem Haus vorhanden.
Kontakt unter 035203-339556 (AB) 
oder 0171-6523327

Wichtiges im Steuerrecht! Wussten Sie schon, dass …

das Bundesverfassungsgericht nunmehr entschieden hat, dass Aufwendungen für
das häusliche Arbeitszimmer auch diejenigen wieder geltend machen können,
die zu Hause arbeiten müssen, da sie an ihrer Arbeitsstelle oder am Tätigkeitsort
keinen geeigneten Arbeitsplatz zur Verfügung haben? Die abzugsfähigen Aufwen-
dungen sind allerdings auf 1.250 € begrenzt. 
Es ist zu erwarten, dass ähnlich wie bei der Pendlerpauschale die Bescheide ab 2007
bei all denen von Amts wegen geändert werden, die die Aufwendungen in ihrer Er-
klärung angegeben hatten. Alle anderen Betroffenen können dies noch nacher-
klären, wenn der Bescheid hinsichtlich des dargelegten Sachverhalts vorläufig ist.

Sie werden fachlich informiert durch:

• steuerl. Optimierung
• Finanz- u. Zuschussberatung
• betriebswirtschaftl. Beratung
• Existenzgründer-Beratung

StB Jochen Steinbach
Burgwartstraße 6

01705 Freital
Telefon 03 51-6 41 98-0

www.steuerbuero-Freital.de

Januar 2011

April 2011

Mai 2011

Juni 2011

Kw Mo Di Mi Do Fr Sa So

9
1 2 3 4 5 6

10 7 8 9 10 11 12 13

11 14 15 16 17 18 19 20

12 21 22 23 24 25 26 27

13 28 29 30 31

Februar 2011

März 2011

20111. Halbjahr

Ihre Werbung
Feiertage in Sachsen:

Neujahr 1.1. - Karfreitag 22.4. - 

Ostern 24./25.4. - Tag der Arbeit 1.5. - 

Christi Himmelfahrt 2.6. - Pfingsten 12./13.6.Ferien in Sachsen

Kw Mo Di Mi Do Fr Sa So

52

1 2

1 3 4 5 6 7 8 9

2 10 11 12 13 14 15 16

3 17 18 19 20 21 22 23
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5 31

Kw Mo Di Mi Do Fr Sa So

5
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6 7 8 9 10 11 12 13

7 14 15 16 17 18 19 20
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9 28
Kw Mo Di Mi Do Fr Sa So
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Kw Mo Di Mi Do Fr Sa So
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19 9 10 11 12 13 14 15
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22 30 31

Kw Mo Di Mi Do Fr Sa So

22
1 2 3 4 5

23 6 7 8 9 10 11 12

24 13 14 15 16 17 18 19
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6+6#317634  06.09.2010  8:38 Uh

Seite 1: Platz für Ihre Werbung
Seite 2/3: Kalendarium mit Ferien u. Feiertagen in Sachsen
Seite 4: indiv. Platz für Leistungen, Termine, Hausmessen 

oder ein zweites Unternehmen/Händler

Taschenkalender 2011

Preise gelten für gelieferte, digitale, druckfähige Dateien (PDF, tif, jpg)! 
Sonst Aufpreis für Druckvorlagenerstellung 30,00 €*! Druck auf 275 g/m2 BD. 

Ihre Werbung

100 Expl. 41,00 €*
200 Expl. 68,00 €*
500 Expl. 103,00 €*

1.000 Expl.148,00 €*
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Apothekenbereitschaftsplan Monat September/Oktober 2010
01.09.  13.09. 25.09. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6494753 

02.09.    14.09. 26.09. Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6491335

03.09.     15.09. 27.09. Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6493261

04.09.    16.09. 28.09. Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 111  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6491508  

05.09.     17.09. 29.09. Glück-Auf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6491229    

06.09.     18.09. 30.09. Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Str. 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6502906

07.09.     19.09. Apotheke im Gutshof, Freital Gutshof 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6585899

08.09.     20.09. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035204 / 394222  

09.09.     21.09. Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035203 / 37436

10.09.     22.09. Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035204 / 48049

11.09.     23.09. Raben-Apotheke Rabenau, Nordstr. 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6495105

12.09.     24.09. Grund-Apotheke Freital, BUGA-Center  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6441490 

01.10.     13.10. 25.10. Apotheke im Gutshof, Freital Gutshof 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6585899

02.10.     14.10. 26.10. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035204 / 394222  

03.10.     15.10. 27.10. Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035203 / 37436

04.10.     16.10. 28.10. Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035204 / 48049

05.10.     17.10. 29.10. Raben-Apotheke Rabenau, Nordstr. 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6495105

06.10.     18.10. 30.10. Grund-Apotheke Freital, BUGA-Center  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6441490 

07.10.     19.10. 31.10. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6494753 

08.10.     20.10. Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6491335

09.10.     21.10. Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6493261

10.10.     22.10. Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 111  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6491508  

11.10.     23.10. Glück-Auf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6491229    

12.10.     24.10. Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Str. 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351 / 6502906

Tierarztbereitschaftsdienst
für Freital und Umgebung

10.09. bis 17.09.2010 DVM Schmöckel, 0351 / 4600824
17.09. bis 24.09.2010 Dr. Göhler, 0351 / 6503029
24.09. bis 01.10.2010 DVM Richter, 0351 / 6431285
01.10. bis 08.10.2010 TA Kießling, 035206 / 21381
08.10. bis 15.10.2010 DVM Schmöckel, 0351 / 4600824
15.10. bis 22.10.2010 TA Solarek, 035204/48011, 0171 981 0092

Der Dienst beginnt jeweils freitags 19 Uhr und endet am folgen-
den Freitag 7 Uhr und betrifft den Nacht- und Wochenendbereit-
schaftsdienst (bitte mit telefonischer Voranmeldung). Folgende
Kollegen sind am Bereitschaftsdienst beteiligt:

Dr. Hartmut Göhler, Am Hang 5, 
01705 Pesterwitz, Telefon: 0351/6503029
TA Thomas Kießling, Kreischaer Str. 2a, 
01728 Possendorf, Telefon: 035206/21381
DVM Manfred Richter, An der Weißeritz 17 a, 
01705 Freital – Deuben, Telefon: 0351/6491285
DVM Elisabeth Schmöckel, Rabenauer Str. 46 A,
01705 Freital – Hainsberg, Telefon: 0351/4600824
TÄ Doreen Solarek, Landbergweg 34, 01723 Wilsdruff
Telefon 035204/48011

Hauptstraße 56
01738 Klingenberg

Telefon (03 52 02) 500 51
Funk (01 72) 7 90 27 19

Notrufe (Angaben ohne Gewähr)

Notruf Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 03504 / 19222
Krankenhaus Freital, 
Bürgerstraße 0351 64660
Polizei Freital, 
Dresdner Straße 0351 647260
Gas-Störung 0180 278 7901
ENSO-Stromstörungen 0180 278 7902
Gift-Notruf 0361 730 730
Wasserversorgung 0351 6480410

Störungen/Havarien 035202 510421
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TAXI Ladwig (03 52 03) 3 02 20☎THV Andreas Schön

Entsorgungstermine im Monat 
September/Oktober 2010

Tharandt mit Ortsteilen

Restabfall 20.09., 04.10., 18.10.

Papiertonne 23.09.

Biotonne 27.09., 11.10.

Gelber Sack 16.09., 30.09., 14.10.

Grünschnittsammlungen (Annahmezeiten)

Tharandt, Stellplatz hinter 04.09., 8-10 Uhr
Gaststätte „Klippermühle“

KO Hartha, 04.09., 8-10 Uhr
Erbgerichtsgasse 4

Grillenburg 04.09., 10.30-12.30 Uhr
Zentralparkplatz Ortseingang
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